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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Bilanz des Jahres 1906.
Eine kurze Chronik der politiſchen Vorgänge in und

außerhalb Deutſchlands kann die Tatſache nicht verſchweigen,
daß in der internationalen Lage noch keineswegs die
dringend wünſchenswerte Beruhigung eingetreten iſt. Das
plötzliche Aufſteigen Japans zur Weltmacht zog im
Jahre 1906 im Waſſerſpiegel der Diplomatie noch immer
beunruhigende Wellenkreiſe. Das Land der aufgehenden
Sonne trat im März in das lang vorbereitete Bündnis mit
China und fühlte ſich durch dieſe augenſcheinlich gegen
Europa und ſpeziell gegen Rußland gerichtete Allianz ſo
weit erſtarkt, daß es im Spätherbſt mit Rußland den Streit
über die Fiſchereigerechtigkeiten in den oſtaſiatiſchen Küſten
gewäſſern beginnen konnte, deſſen Ende niemand abzuſehen
vermag. Die Kehrſeite der Medaille zeigt aber die
wachſende Entfremdung zwiſchen Japan und den Vereinigten
Staaten, die daran gehen, die ſchon ſeit langem beſtehenden
Abwehrmittel gegen die Chineſen auch auf die japaniſche
Einwanderung anzuwenden und zum Zwecke eines Zukunfts-
kampfes den Ausbau ihrer Kriegsflotte und die Vollendung
des Panamakanals beſchleunigen.

Jn Rußland wo ein Erlaß des Zaren vom 6. März
die parlamentariſchen Verhältniſſe endgültig zu regeln ver
ſuchte, war ein Abflauen der revolutionären Bewegung nicht
zu verkennen. Die auf die Einberufung der Reichsduma
geſetzten Hoffnungen gingen jedoch nicht in Erfüllung, da
der Zar die Duma ſchon am 21. Juli auflöſte und die Be
rufung einer neuen Duma auf den 5. März 1907 ver-
kündigte. Jnzwiſchen wurden die Gewalttätigkeiten ſeitens
der Revolutionäre einerſeits und der Gegenrevolution
andererſeits fortgeſetzt, die in verſchiedenen Pogroms,
Judenhetzen, J hloſen Beraubungen öffentlicher Kaſſen und
Morden und Aktentatten zum Ausdruck kamen, unter denen
das Bombenattentat auf die Villa des Miniſterpräſidenten
Stolypin beſonders hervorzuheben iſt.

Jn Frankreich führte der Ausfall der Wahlen und
die Erſetzung des Miniſteriums Rouvier durch das
Miniſterium Sarrien- Clémenceau zu neuen Kämpfen, die
die Trennung der Kirche vom Staat weiterförderten. An
Stelle des bisherigen Präſidenten der Republik Emile
Loubet wurde nach Ablauf ſeines Septennats der bisherige
Senatspräſident Fallières gegen den nationaliſtiſcher
Neigungen verdächtigen Doumer gewählt. Der Kaſſations-
hof führte die vollkommene Rehabilitierung des Haupt-
manns Dreyfus herbei, worauf der ehemalige Gefangene
der Teufelsinſel zum Major, ſein Verteidiger, Oberſt
Picquart, hingegen zum General und bald darauf zum
Kriegsminiſter ernannt wurde.

Jn Jtalien, Portugal, den Niederlanden, in Belgien
und in den ſkandinaviſchen Königreichen verliefen die inner-
politiſchen Kampagnen ohne bemerkenswerte Erſchütte-
rungen. Dasſelbe gilt, wenn man von dem gegen das
eben verehelichte Königspaar in Madrid verſuchten Bomben
attentat abſieht, auch von Spanien. Jn England
führten die Wahlen zum Unterhauſe zu einer Niederlage der
von Chamberlain inſpirierten Torys und Unioniſten. Unter
dem nunmehr folgenden Kabinett Campbell-Bannermann er-
fuhren die Beziehungen zu Deutſchland eine gewiſſe Beſſe-
rung, die in einem Beſuche deutſcher Bürgermeiſter und
Journaliſten in London und in einer Zuſammenkunft des
Königs mit Kaiſer Wilhelm in Schloß Friedrichshof bei
Homburg zum Ausdruck kamen. Daß indeſſen England
heimlich gegen Deutſchland weiter wühlt, wird jedem klar
ſein, der Augen hat zu ſehen. Ein Aufſtand in der ſüd-
afrikaniſchen Kolonie Natal verlief im Sande, und ebenſo
endete ein Konflikt mit der Türkei auf der Sinaihalbinſel
nicht mit dem Kriege, an den ohnehin niemand geglaubt
hatte, ſondern mit einem kläglichen diplomatiſchen Rückzuge
des Sultans der Türken, die durch die Gegenſätze zwiſchen
Griechen und Bulgaren fortwährend durch Aufſtände be-
droht erſcheint. Griechenland ſelbſt kann als einzigſtes
Ereignis allenfalls nur die Wiederholung der olympiſchen
Spiele verzeichnen, während der Konflikt mit Rumäntkten
fortdauert. Jn Serbien endlich hat die Entfernung der
Königsmörder vom Hofe nicht zu der erwarteten Feſtigung
der Dynaſtie geführt, die übrigens auch durch das mehr als
ſeltſame Verhalten des Kronprinzen als gefährdet erſcheint.

Jn Oeſterreich, wo im Juni ein neues Miniſterium
unter dem Präſidium Beck ans Ruder kam, ſtand im Brenn-
punkt des öffentlichen Jntereſſes die Verfaſſungsreviſion
zum Zwecke der Einführung des allgemeinen Wahlrechts, das
zwar infolge perſönlicher Jntervention des Kaiſers im
Reichsrat angenommen wurde und nun auch den heftigen
Widerſtand des Herrenhauſes, das die Einführung der
Pluralſtimmen verlangt, überwunden hat. Ebenſo be-
deutungsvoll war das Jahr für die transleithaniſche Reichs-
hälfte, wo nach dem entſcheidenden Siege, den die koalierten
Parteien bei den Neuwahlen errangen und nach dem Sturze
des Verlegenheits miniſteriums Fejérvary zwiſchen der Krone
und der ungariſchen Koalition ein Friede vereinbart wurde,
dem zufolge Dr. Wekerle an die Spitze eines Miniſteriums
trat, dem auch die Führer der bisherigen Oppoſiition, Graf

Apponyi und Franz Koſſuth, der Sohn des Revolutions-
mannes von 1848, angehören. Der ungariſche Reichsrat
arbeitete mit Erfolg auf eine weitere Lockerung des ſtaats-
rechtlichen Verhältniſſes zu Oeſterreich hin, deren nächſtes
Ziel die im Jahre 1917 zwiſchen den beiden Reichshälften
zu errichtende Zollgrenze iſt. Daß übrigens die in Cis-
leithanien durch die Wahlrechtsänderung notwendig ge-
wordene neue Einteilung der Wahlkreiſe eine weitere
Schwächung des deutſchen Einfluſſes bedeutet, iſt allen
Parteien klar, wurde jedoch als unvermeidlich leider in
Kauf genommen.

Während der am 7. April endlich erfolgte Schluß der
Marokko- Konferenz in Algeciras mit ſeinen längſt
vorherzuſehenden Ergebniſſen wenig Aufſehen erregte,
wurde die dabei zutage tretende Vereinſamung Deutſchlands
vielfach beſprochen. Uns Deutſche kümmert dieſe Jſolierung
wenig. Früher, als wir ſchwach waren und unter der
inneren Zerriſſenheit ſeufzten, drängte ſich das Ausland zu
uns, weil jeder Staat glaubte, uns bevormunden zu können;
jetzt, wo wir ſtark und mächtig ſind, zieht ſich alles von
uns zurück aus Neid und weil wir uns nichts
mehr gefallen laſſen. Mit gemiſchten Gefühlen wurde eine
Reihe von innerpolitiſchen Maßregeln begrüßt. Das am
1. März erfolgte Jnkrafttreten der neuen Handelsverträge
war die höchſt erfreuliche Konſequenz des in der voran-
gegangenen Reichstagsſeſſion zugunſten der ſchutzzöllneriſchen
Parteien entſchiedenen parlamentariſchen Kampfes. Das
neue Flottengeſetz, das ein vor einigen Jahren vom
Reichstage abgelehntes halbes Dutzend Kreuzer und einige
TorpedoDiviſionen forderte und eine Vergrößerung der neu
zu erbauenden Schlachtſchiffe als unbedingt notwendig nach-
wies, fand die unter den Zeitverhältniſſen nur zu er-
wartende glatte Annahme. Heftiger war der Streit um die
damit unlösbar verbundene Reichsfinanzreform,
der mit der Bewilligung von jährlich 2900 Millionen Mark
neuer Steuern (Bierſteuer, Zigarettenſteuer, neue Stempel-
abgaben, erhöhte Erbſchaftsſteuer, Fahrkarten- und
Tantiemenſteuer und Erhöhung einiger Poſtporti im Orts-
verkehr) endete. Eine Quelle fortgeſetzter Sorge war der
in unſerer ſüdweſt afrikaniſchen Kolonie noch
immer fortdauernde Aufſtand, der auch unerwartete Fern-
wirkungen inſofern ausübte, als der Reichstag plötzlich ganz
unmotiviert den Weiterbau der ſüdweſtafrikaniſchen Eiſen-
bahnen und den Antrag auf Errichtug eines ſelbſtändigen
Kolonialamtes ablehnte. Der Streit über die für unſere
Kolonialpolitik maßgebenden Prinzipien war damit keines-
wegs aus der Welt geſchafft, ſondern erfuhr eine weitere
Verſchärfung durch die die Berliner Firma Tippelskirch und
zahlreiche Perſonalangelegenheiten des Kolonialamtes be-
treffenden „Enthüllungen“ der Schwarzſeher, die ſich zwar
meiſt als belanglos bereits herausgeſtellt haben, doch aber
zu einem Wechſel in der oberſten Leitung dieſer Behörde ge-
führt haben, an deren Spitze ſtatt des demiſſionierenden Erb-
prinzen von Hohenlohe-Langenburg der bisherige Direktor
der Darmſtädter Bank, Dernburg, trat. Weitgehende
Beachtung fand auch die am 12. November erfolgte Ver-
abſchiedung des verdienſtvollen Landwirtſchaftsminiſters
v. Podbielski. Für ruhige Verhandlungen im Reichs-
tage war damit durchaus nicht der Boden geebnet. Neue
„Enthüllungen“ über die Tätigkeit einzelner Kolonial-
beamten erhitzte aufs neue die Gemüter, und ſchließlich er
folgte als dramatiſch wirkungsvoller Abſchluß aller
Jrrungen und Wirrungen die unvermutete Auflöſung
des Reichstages am 13. Dezember, das wichtigſte Er-
eignis auf dem Gebiete der deutſchen Politik des abge-
laufenen Jahres. Ein leidenſchaftlicher Wahlkampf ſteht
uns nun bevor.

Welches peinliche Aufſehen hatte in den weiteſten
Kreiſen die törichte Veröffentlichung der Memoiren des
Fürſten Chlodwig zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, eines
kümmerlichen Machwerkes, erregt! Zu allem dem kam noch
der Streik der polniſchen Schulkinder, die ſich der
Erteilung des Religionsunterrichtes in der deutſchen Sprache
widerſetzen. Die energiſcheſten Gegenmaßregeln gegen die
großpolniſche, hochverräteriſche Agitation tun demgegenüber
dringend not. Mitten in dieſe Wirren fiel der Tod des
Erzbiſchofs von Stablewski von Poſen. Haben die Ver-
handlungen über die Neubeſetzung dieſes Bistums eben erſt
begonnen, ſo iſt dagegen die Erledigung der durch den Tod
des Prinzen Albrecht von Preußen wieder aufgerollten
Dhronfolgefrage in Braunſchweig noch in der Schwebe.
So viel ſteht indeſſen feſt, daß ein Mitglied des Hauſes
Cumberland nicht in das braunſchweigiſche Herzogsſchloß
einziehen wird. Von ſonſtigen parlamentariſchen Ereig-
niſſen wäre noch zu erwähnen, daß der Wunſch eines Teiles
des Reichstages nach Diäten (3000 Mark Jahresentſchädi-
gung und während der Sitzungsperiode freie Fahrt auf den
Bahnen) in Erfüllung gegangen iſt. Und damit im Gewebe
der politiſchen Ereigniſſe neben der Kette der ernſt zu
nehmenden Dinge auch der komiſche Einſchlag nicht fehle,
platzte in die Stille der Oktoberwochen wie ein Till Eulen-
ſpiegelſcherz der Ueberfall des Räuberhauptmanns von

jKöpenick hinein, der übrigens zu ernſten Betrachtungen über

das deutſche Juſtizweſen und die Befugniſſe der orts-
polizeilichen Behörden Anlaß gab.

Unter den Familienereigniſſen in fürſtlichen Kreiſen
ſteht in Deutſchland die Silberhochzeit des Kaiſer
paares obenan, die den Anlaß zu großzügigen Wohltätig
keitsakten ſeitens der Gemeinden, der ſonſtigen politiſchen
Verbände und vieler Privatleute gab. Gleichzeitig fand die
Vermählung des zweiten Sohnes des Kaiſerpaares, des
Prinzen Eitel Fritz, mit Sophie Charlotte, Herzogin
von Oldenburg ſtatt. Während der Kaiſer auf ſeiner Nord
landsreiſe war, wurde dem Kronprinzen der erſte Sohn,
dem Monarchen der erſte Enkel geboren. Zahlreiche Jubel
feiern fanden im September in Baden ſtatt, deſſen Groß
herzog innerhalb weniger Wochen ſeinen 80. Geburtstag,
ſein 50jähriges Regierungsjubiläum und die goldene Hoch
zeit mit Großherzogin Luiſe, geborene Prinzeſſin von
Preußen, feiern konnte. Jm Januar kam in Dänemark
nach dem Tode König Chriſtians IX. ſein Sohn König
Frederik VIII. auf den Thron, in Rumänien feierte
im März König Karol ſein 25jähriges Regierungs
jübiläum, Herzog Georg von Meiningen vollendete am
2. April ſein 80. Lebensjahr, und im Mai vermählte ſich
König Alfons von Spanien mit Prinzeſſin Eng von
Battenberg, die zur katholiſchen Konfeſſion übertrat und
de Namen Viktorig annahm. Jn welch aufregender Weiſe
dieſe Königshochzeit durch einen leider nur halb miß
lungenen Anſchlag der Anarchiſten unterbrochen wurde, iſt
noch in friſcher Erinnerung.

Unter anderen Gedenkfeiern nahm diejenige, die in Er
innerung an den 300fährigen Geburtstag Rembrandts
veranſtaltet wurde, überall einen erhebenden Verlauf. Die
Univerſität Greifswald beging die 450 jährige Feier
ihrer Gründung. Reich war das Jahr auch an bemerkens
werten Ausſtellungen. Die Kunſt feierte ihre Triumphe in
der im Januar in der Berliner Nationalgalerie eröffneten
großen deutſchen Jahrhundertausſtellung
(bis Juni). Frankreich hatte in Marſeille eine ſehr be
merkenswerte Kolonialausſtellung. Jn Mailand fand an
läßlich der Vollendung des Simplontunnels eine umfang
reiche internationale Verkehrsausſtellung, verbunden mit
einer Kunſtgewerbeausſtellung, ſtatt. Die Nürnberger
Jubiläums- Ausſtellung endete mit einem ge
waltigen Defizit. Glänzend war dagegen der Erfolg der
dritten deutſchen Kunſtgewerbe- Ausſtellung in
Dresden und auch die deutſch-böhmiſche Jnduſtrie ſchnitt
auf ihrer Ausſtellung in Reichenberg ſehr vorteil
haft ab.

Unter den wiſſenſchaftlichen und techniſchen Fortſchritten
des Jahres erſcheinen diejenigen, die auf dem Gebiete der
Luftſchiffahrt durch Santos Dumont, die Gebrüder
Lbaudy, durch Graf Zeppelin, Major von Parſefal und
namentlich durch die Amerikaner Gebrüder Wright erzielt
wurden, ſehr bemerkenswert. Der Profeſſorenaus
tauſch mit Nordamerika erfuhr durch das Auftreten des
Profeſſors Burgeß an der Berliner Univerſität eine Fork-
ſetzung. Dem internationalen Verkehr kamen die auf dem
Weltpoſtkongreß zu Rom getroffenen Verein
barungen zugute, weil ſie eine weſentliche Verbilligung des
Weltpoſtportos brachten. Auf dem Gebiete der geo
graphiſchen Forſchungsreiſen iſt die Rückkehr Pearys zu
erwähnen, der nördlich von Boncksland unter 87 Grad
6 Minuten dem Nordpol ſo nahe kam, wie keiner vor ihm.
Die unter dem Namen der Herkomerfahrt bekannte
große deutſche Automobilkonkurrenz endete mit einem
glänzenden Siege eines homo novus auf dem Gebiet des
Automobilbilſports, des Dr. Stöß aus Zwickau, der einen
18 PS Horch-Wagen lenkte.

An elementaren Kataſtrophen und großen Maſſenver
unglückungen hat es, wie immer, nicht gefehlt. Jm Früh
jahr brachte ein gewaltiger Veſuvansbruch ſchweres
Unheil über die reich bevölkerten Ortſchaften am Süd
abhange des Berges bis an den Rand des Golfes von
Neapel. Bald darauf legte ein furchtbares Erdbeben an
der kaliforniſchen Küſte das glänzende San Francisco
in Trümmer, ein Geſchick, das im Sommer auch der Stadt
Valparaiſo in Chile widerfuhr. Jn Deutſchland iſt die
Exploſion der Roburitfabrik in Annen bei Witten noch in
friſcher Erinnerung. Ein Taifun vernichtete im Hafen von
Hongkong 10 000 Menſchenleben.

Bei der Verteilung der Nobelpreiſe, die ſich
übrigens immer mehr entgegen dem Willen des Stifters zu
einer Dekoration berühmter Männer entwickelt, die es nicht
nötig haben, während Nobel ſtrebſamen, aber mittelloſen
Gelehrten den Weg zu ſelbſtändigem Forſchen damit ebnen
wollte, ging Deutſchland diesmal leer aus. Jn Anbetracht
ſeiner Verdienſte um den Frieden von Portsmouth, der
dem Kriege zwiſchen Rußland und Japan ein Ende machte,
erhielt der Präſident der nordamerikaniſchen Union
Rooſevelt den Friedenspreis. Ausgezeichnet
wurden durch Preiſe unter anderen auch Carducci, der
greiſe poeta laureatus Jtaliens, und der bahnbrechende

/ſpaniſche Entdecker auf dem Gebiete der Gehirn un
Nervenanatomie Ramon y Cayal.
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An der Spitze der zahlloſen berühmten Toten des e poſition
Jahres ſteht Henrik Jbſen, der am 23. Mai nach langem
Siechtum zu Chriſtiania aus dem Leben ſchied. Aus der
Zahl der anderen ſeien noch Pierre Curie, der Entdecker
des Radiums, der ruſſiſche Revanchegeneral Dragomirow,
Manuel Garcia, der Erfinder des Kehlkopfſpiegels,
Eduard von Hartmann, der Philoſoph des Unbewußten,
der berühmte Anatom Albert von Köllicker, der nor
wegiſche Dichter Alexander Kielland, der politiſche
Führer des deutſchen Freiſinns Eugen Richter, der
deutſch öſterreichiſche Dichter Ferdinand von Saar, der
unermüdliche Sprecher der Nationalliberalen im Reichstag
Karl Sattler, Karl Schur z, der Führer des Deutſch-
t mns in Nordamerika, und der altkatholiſche Biſchof Theodor
Weber genannt.

So haben ſich auch im abgelaufenen Jahre die ſchwarzen
und die heiteren Loſe in ewigem Wechſel erfüllt, und jeder
mag es mit ſich ſelbſt und ſeinen Erlebniſſen ausmachen, ob
er das dahingeſchiedene Jahr 1906 zu den guten oder
ſchlechten rechnen will. Uns alle aber ſoll durch das Auf
und Nieder der Ereigniſſe der unzerſtörbare Glaube an das
Gute und an den Fortſchritt der Menſchheit begleiten, und
in dieſem Glauben laſſen wir auch an dieſer Jahreswende
den alten, hoffnungsvollen Wunſch herzhaft erklingen:

Proſit Neujahr!
Deutſches Reich.

Halle a. S., den 1. Januar.
Nochmals: Die Unterwerfung der Bondelzwarts.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt zum Wahlkampf über

die Unterwerfung der Bondelzwarts: Das „Deutſche.
Volksblatt“ gibt die Mitteilung eines ungenannten Ge-
währsmannes wieder, daß man in Afrika ſchon ſeit drei
Monaten von der Uebergabe Johann Chriſtians mit den
Bondels gemunkelt, und daß er ſelber vor etwa 14 Tagen
die Nachricht erhalten habe, daß die Sache perfekt ſei.
Gemunkelt hat man von der Unterwerfung allerdings ſchon
ſeit längerer Zeit. Das Gemunkel war eine Folge von mehr-
fachen Verhandlungen mit den Bondelzwarts über die dem
Reichstage bei verſchiedenen Gelegenheiten, ſo am 3. De
zember, durch den ſtellvertretenden Kolonialdirektor Mit
teilungen gemacht wurden. Daß man auf ein baldiges Er
gebnis in dieſer Richtung hoffte, iſt auch in der hier bereits
erwähnten Erklärung des Generalſtabs-Vertreters und des
Kommandeurs der Schutztruppen zum Ausdruck gekommen.
Dagegen war in Berlin emand in der Lage, den Termin
der Unterwerfung vorherzuſehen, und es iſt daher reine
Erfindung, wenn das „Deutſche Volksblatt“ unter-
ſtellt, die Regierung habe die Sache ſchon längſt gekannt,
das heißt, mit ihrer Kenntnis zurückgehalten. Die Unter-
werfung iſt vielmehr, ſobald ſie hierher gemeldet war, ohne
Säumen veröffentlicht worden. Uebrigens möchten wir
darauf hinweiſen, daß außer den gemeldeten Unter-
werfungen ſeitdem keine weiteren erfolgten. Es hat ſich
e die Hälfte der im Felde ſtehenden Hottentotten
ergeben.

Abgeſchloſſene Unterſuchung. Die Unterſuchung gegen
den ſtellvertretenden Generalkonſul in Kapſtadt v. Jacobs
iſt jetzt abgeſchloſſen. Sie hat, wie die „Deutſche Tagesztg.“
verſichert, ergeben, daß die Tätigkeit des Herrn
v. Jacobs zu keiner Beanſtandung Anlaß
gegeben habe.

Dr. Karl Peters
läßt den „Hamb. Nachr.“ eine Zuſchrift zugehen, die ſich in
beſonders kräftigen Ausdrücken gegen die Sozial-
demokratie wendet. Es heißt darin:

„Frech iſt, wenn dieſe Vertreter des ſozialen Banditen-
tums ſich bei uns als Wächter von Tugend und Sitte auffpielen.
Bebel, der die „freie Liebe“ als Syſtem predigt, wacht über die
Sittlichkeit unſerer Kolonialbeamten; der die Bombenpolitik in
Rußland verteidigt, hat die Stirn, ſich im Reichstag über „Mord-
taten“ kaiſerlicher Beamten zu beſchweren, welche ?ür die nationale
Machtſtellung in Afrika einzutreten haben.

Frech und dummdreiſt iſt ferner die Art, wie dieſe Kerle
politiſche Gegner einzuſchüchtern ſuchen. Jm Reichstag durch
Brüllen und Pfeifen, wodurch ſie am Ende nur beweiſen, daß ſie in
eine ſolche Körperſchaft ebenſowenig politiſch wie geſellſchaftlich
gehören. Jm Lande durch Ehrabſchneiderei und Bedrohung jeder
Art. Mich ſuchten ſie in München durch die Androhung eines
Bombenattentats zu beeinfluſſen.

Die jetzt herrſchenden Klaſſen werden ſich zu fragen haben,
wie lange ſie in der negativen Defenſive bleiben wollen. Wie lange
wollen wir zuſehen, daß eine Horde von fanatiſchen Revolutionären
an den Fundamenten unſerer Geſellſchaftsordnung ungeſtört
miniert? Wir können von ihnen aus der Geſchichte jedenfalls
das lernen, daß man rechtzeitig Gewalt gegen angedrohte Gewalt
ſetzen muß, wenn man ſich behaupten will. Wir wollen doch nicht
den Terrorismus einer Minderheit zulaſſen, ſo lange wir ſelbſt
in der Lage ſind, den Druck der überlegenen moraliiſchen und
phy ſiſchen Macht auszuüben.“

Vom Kaiſerpaar. Sonntag morgen nahmen die
Majeſtäten mit der kaiſerlichen Familie an dem Gottes-
dienſt in den Communs beim Neuen Palais teil. Vor-
mittags unternahmen beide Majeſtäten einen gemeinſamen
Spaziergang in der Umgebung des Neuen Palais. Nach-
mittags um 2 Uhr machte der Haiſer eine Schlittenfahrt
über Glienicke, Neu-Babelsberg, Wannſee und an Der
Pfaueninſel vorbei nach dem Neuen Palais zurück. Montag
vormittag um 9 Uhr nahmen, wie ſchon gemeldet, die Maje-
ſtäten mit der kaiſerlichen Familie im Sterbezimmer des
Neuen Palais das heilige Abendmahl.

Prinz Heinrich von Preußen hat wegen einer leichten Er
kältung die für Montag beabſichtigte Reiſe nach Berlin aufgegeben
und wird als Chef der Schlachtflolte bei der Neujahrsgratulation
beim Kaiſer durch den Chef des zweiten Geſchwaders, Vigzeadmiral
Fiſchl, vertreten werden.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus und die Ver-
lobung des Prinzen Auguſt Wilhelm. Der Präſident
des Abgeordnetenhauſes hat namens des Hauſes
dem Kaiſer und dem Prinzen Auguſt Wilhelm
aus Anlaß der Verlobung des Prinzen Glückwünſche dar
gebracht.
eingegangen:

„Jch danke vielmals für die freundlichen Glückwünſche des
Hauſes der Abgeordneten zum Verlobung Meines Sohnes, des
Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen. Wilhelm R.“

Prinz Auguſt Wilhelm antwortete:
„Für die mir im Namen des Abgeordnetenhauſes freund

lichſt übermittelten Glückwünſche danke ich herzlichſt.
Auguſt Wilhelm.“

Großadmüral v. Köſter iſt in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dis

Darauf iſt vom Kaiſer folgende Antwort

ſchrocken eilte der junge Ehemann nach dem Wohnzimmer.

von den Feſſeln der Ehe wiſſen.Prinz Feſſe he wiſſ

llt worden. Derſelbe iſt in Anerkennung der
Seiner jeſtät dem Kaiſer geleiſteten langjährigen
Dienſte auch ferner in der Marinerangliſte zu führen.

Ausland.
Frankreich.

Der franzöſiſche Marineminiſter
entſchied, daß die in Bau befindlichen vier Panzerſchiffe Turbinen
erhalten.

Rußland.
Die deutſchen Gemeinden im Wolgagebiet.
Der Präſident des Miniſterrats empfing am Sonntag eine vom

Moskauer Generalſuperintendenten Fehrmann geführte Ab
ordnung von Paſtoren der lutheriſchen Gemeinden
des Wolgagebiets, die eine Klagen über die Nichtentwicklung
des dortigen Schulweſens enthaltende Denkſchrift über-
reichte und gleichzeitig auf die Notwendigkeit hinwies, die
den Kindern der Koloniſten fremde ruſſiſche Sprache im
Unterricht durch die deutſche zu erſetzen, die Koloniſten
an der Schulverwaltung zu beteiligen und einen aus gewählten Ge
meindemitgliedern, einem Lehrer und dem Paſtor zuſammengeſetzten
Schulrat zu ſchaffen. Stolypin verſprach, ſich bezüglich der
angeregten Fragen mit dem Unterrichtsminiſter in Verbindung zu
ſetzen. Das Geſuch der Abordnung um Errichtung eines Küſter
ſeminars überwies Stolypin dem Departement für geiſtliche
Angelegenheiten fremder Konfeſſionen.

Kuropatkins Werk über den ruſſiſche japaniſchen
Krieg beſchlagnahmt.

Petersburger Blättern zufolge hat die Regierung das von
Kuropatkin verfaßte Buch über den ruſſiſch japaniſchen Krieg, das ſoeben
erſchienen iſt, beſchlagnahmen laſſen.

Niederlande.

Der Rajah von Goag.
Wie aus Celebes gemeldet wird, iſt dort der Schlupfwinkel

des berüchtigten Rajah von Goa, der ſeit langer Zeit verfolgt wird,
in der Nacht zum 26. Dezember entdeckt worden. Der Rajah floh
mit ſechs ſeiner Begleiter, wurde aber in einer Schlucht eingeholt
und mit ſeinen Anhängern getötet.

Perſien,
Der Schah und die Verfaſſung.

Der Zuſtand des Schahs verſchlimmert ſich. Eine
Abordnung des Parlaments hat dem Regenten für ſein Verhalten
zu der perſiſchen Staatsreform eine Dankadreſſe überreicht. Der
Schah und der Kronprinz haben Sonntag früh die Verfaſſung
unter zeichnet. Die Verfaſſung ſieht u. a. die Errichtung
eines zum Teil aus gewählten Mitgliedern beſtehenden Sengates
und die Kontrolle der Finanzen durch das Unterhaus
vor. Der Kronprinz hat ferner noch ein beſonderes Dokument
unterzeichnet, in welchem er verſpricht, das gegenwärtige Parla
ment nicht vor zwei Jahren aufzulöſen.

Chile.

Geringes Anſehen.
Jn der Sitzung des Senats am 29. Dezember verlangte der ehe

malige Kandidat für die Präſidentſchaft der Republik, Lazcano, eine
Verminderung der Zahl der diplomatiſchen Ver-
treter in Europa unter dem Hinweis auf das geringe Anſehen,
deſſen ſich die ſüdamerikaniſchen Vertreter bei den europäiſchen Re
gierungen erfreuten.

Vermiſchtes.
Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Ottersberg. Wie zu der ent

ſetzlichen Eiſenbahnkataſtrophe weiter mitgeteilt wird, hat der Eiſen
bahnminiſter als ſeinen Kommiſſar den Geh. Baurat Breuſing Berlin
ſofort an die Unglücksſtelle entſandt. Die ſtarken Schnellzugmaſchinen
ſind auseinandergeriſſen. Zehn Güterwagen, mit Kühen beladen,
ſind in Trümmer zerſplittert. Auf dem Schnee bilden die
hinausgeſchafften Kadaver eine unheimliche Strecke; wer ſtarknervig
iſt, ſo berichtet ein Augenzeuge, und näher an das trübe Bild herantreten
kann, erblickt zwiſchen den Eiſenmaſſen die ſchrecklichverſtümmelte
Leiche eines in treuer Pflichterfüllung umgekommenen Bremſers,
deren Bergung bisher zu gefährlich war, weil die ganze Trümmer-
pyramide zuſammenzuſtürzen drohte. Der die Arbeit
leitende Bauinſpektor iſt mit anderen Fachleuten der Anſicht, daß es der
ſoliden Bauart der großen vierachſigen Abteilwagen zu gutem Teil mit
zu danken ſei, daß das Unglück nur die vom Bahnperſonal beſetzten
erſten Abteile des Schnellzuges betroffen hat. Die auf das höchſte er
ſchreckten und in die Winterkälte hinausſtürzenden Reiſenden wurden ſo gut
es ging in den kleinen Bahnhofsräumen von Ottersberg untergebracht
und dann nach Bremen mit Sonderzügen befördert; auch jener Reiſende, der
eine Stunde nach dem Zuſammſtoß aus feſtem Schlaf geweckt werden
mußte und ſich unwillig nach der Urſache der Störung erkundigte, fuhr
ab. Allgemeine Teilnahme unter der im Verein mit der Bremer
Feuerwehr wacker arbeitenden Landbevölkerung erregt der Tod eines
jungen Poſtbeamten aus der dortigen Gegend, der ſeine erſte Fahrt als
Poſſſchaffner angetreten hatte. Beim Hinausſchaffen aus den zer-
trümmerten Waggons gebärdete ſich das zum Teil verletzte Vieh
wie raſend und brüllte jämmerlich. Der „Berliner
Lokal-Anzeiger“ erhält über den augenblicklichen Stand auf der
Unglücksſiätte folgende Meldung aus Bremen, 31. Dezember, 1 Uhr
40 Minuten nachmittags Auf der Ottersberger Unglücksſtelle herrſcht
ein wüſtes Chaos von total zerſtörten ineinandergeſchobenen Loko
motiven und von Pack-, Poſt, Schlaf-, Perſonen und Güterwagen.
Dazwiſchen liegen noch viele Kadaver von Tieren, teils tot-
gequetſcht, teils abgeſtochen, weil ſie ſchwer verletzt wurden.
Fünf Leichen wurden von Zug- und Poſtbeamten geborgen,
eine ſech ſt e iſt unter den Lokomotivtrümmern ſich tbar, aber noch nicht
erreichbar. Elf Verletzte wurden meiſt in ihre Heimat befördert.
Der Poſtwagen, der ſofort nach der Kolliſion in Flammen geriet,
iſt total ausgebrannt. Die Poſtſachen ſind teilweiſe geborgen,
Beide Gleiſe werden vorausſichtlich bis morgen abend geſperrt ſein.
Die Aufräumungsarbeiten ſind ſehr ſchwierig, weil die Loko-
motiven feſt ineinander geſchoben ſind und teils auf dem
Bahndamm teils an der Böſchung liegen. Daneben quer
über dem Gleis, befindet ſich ein Schlafwagen, ein Packwagen und ein
Perſonen wagen. Der Packwagen iſt ganz, die übrigen Wagen ſind teil
weiſe zerſtört. Der Schnellzug ſollte den Güterzug in Ottersberg über
holen, und der Güterzug ſollte auf ein anderes Gleis geſetzt werden
als der Schnellzug herankam und ihn in die Weiche mit voller
Wucht traf. Etwa zwölf Güterwagen ſind toll zere
trümmert oder ſiark beſchädigt und etwa 60 Stück Rind
vieh getötet. Das Vieh war aus Wecklenburg, Lübeck und
Hamburg nach dem Rheinland benimmt. Der Verkeh. wird unter
großen Schwierigkeiten durch Umſteigen aufrechterhalten, die Züge ver
kehren mit großen Verſpätugen.

Das Befinden der Prinzeſſin Rupprecht von Bayern hat ſich,
wie dem „L.-A.“ aus München telegraphiert wird, abermals verſſchlimmert. Die fortgeſetzten Ftrberanjaite laſſen den
Zuſtand der Prinzeſſin noch als ſehr bedenklich erſcheinen. Nach
dem Montag Bulletin ſind bei der Prin
zeſſin im Laufe des nntag wieder Unterleibsſchmerzen an der
erkrankten Stelle aufgetreten, und die Temperatur ſtieg bis auf
38.1. Grad. Montag morgen war die Temperatur 87.6. Allge
meinbefinden und Appetit ſind befriedigend.

Durch freiwilligen Tod zerſtört iſt die junge Ehe des Bernerſchen
Ehepaares, das am Markgrafendamm in Berlin wohnte. B. war
bei dem Proviantamte als Beamter tätig, und ſeine ihm vor drei
Wochen angetraute Frau, die erſt im 23. Lebensjahre ſtand, war früher
Schauſpielerin. Sie liebte ein freies Leben und wollte anfangs nichts

Schließlich aber willigte ſie doch ein,
und vor drei Wochen fand die Hochzeit ſtatt. Die Ehe ſollte ein ſchnelles
und tragiſches Ende finden. Als B. am Sonnabend vom Dienſt heim
kehrte und die Korridortür aufſchloß, ertönte plötzlich ein Schuß. Er- kandidat der Direktor des Friedri

Er kam Profeſſor Dr. Foehr-Köthen in Vorſchlag gebracht.

aber bereits zu ſpät. Auf der Chaiſelongue ruhte
ſeine Frau als Leiche. Der Revolver, der auf dem Fuß-
boden lag, rauchte noch. Völlig niedergeſchmettert, ſtand der kunglück
liche Mann an der Leiche der Angebeteten. Frau B. hatte ſich durch
einen wohlgezielten Schuß in die Schläfe getötet. Und was war die
Urſache zu der unſeligen Tat? Der Ehemann hatte nicht die geringſte
Veranlaſſung dazu gegeben. Jeden Wunſch, den die Frau ausſprach,
eriüllte er ſofort. Jn einem Briefe, den die Lebensmüde kurz vor der
Tat geſchrieben, nimmt ſie Abſchied von ihrem Manne und bittet ihn
um Verzeihung. Angeblich ſoll B. einem Herrn, für den die Frau

Intereſſe zeigte, den Zutritt zur Wohnung verboten haben.
ielleicht iſt hierin der Schlüſſel zum Motiv zu ſuchen. Am Tage vor

ihrem Selbſtmord war Frau B. bei der Geburtstagsfeier ihrer Schweſter
die Luſtigſte von allen geweſen.

Eine Anleihe zu Mitgiftszwecken Die Mitteilung eines aus
wärtigen Blattes, drei Millionen der ſerbiſchen Anleihe ſeien als Mit-
gift für die Prinzeſſin Helene beſtimmt, iſt, wie der „Poſt“
aus Belgrad gemeldet wird, eine Erfindung, da die Verwendung jedes
Pfennigs der Anleihe geſetzmäßig der Skupſchtina und der Staats
kontrolle unterliegt.

Die Strafunterſuchung gegen die Betriebsleitung der Roburit-
Fabrik Annen iſt, wie den „B. N. N.“ aus Hannover gemeldet wird.
als ergebnislos eingeſtellt worden. Die Urſache der folgen
ſchweren Exploſion vom 28. November iſt unaufgeklärt geblieben. Die
nunmehr abgeſchloſſene Liſte der Opfer ergibt 40 Tote und 104 Ver
wundete 85 ſind als gehyeilt feſtgeſtellt, 19 ſind noch nicht geheilt, bei
8 von dieſen iſt jede völlige Wiederherſtellung ausgeſchloſſen.

Die Pockenerkrank ngen in Metz haben an den beiden letztes
Wochen um je einen Fall wieder zugenommen und zwar in einer Straße
die bisher noch frei von der Krankheit war. Nach dem amtlichen Be
richt ſind bis jetzt noch 24 Pockenkranke in Behandlung, und da bereits
14 als geheilt entlaſſen und vier verſtorben ſind, ſo waren alſo im
ganzen 42 Fälle in ärztlicher Pflege, abgeſehen von der etwa zweimal
ſo großen Zahl von Pockenverdächtigen in den Jſolier-Baracken. Die
Krankheit iſt nunmehr über neun verſchiedene Straßen verbreitet und
fängt an, einiges Bedenken zu erregen.

Geſtohlene Wertbriefe. Zwanzig Wert und Einſchreibe
briefe ſind, wie wir kürzlich meldeten, am 12. d. Mts. auf dem
Wege von Köln a. Rh. nach dem Hauptpoſtamte in Frank
furt a. M. auf rätſelhafte Weiſe entwendet worden. Durch die
Reklamationen der Abſender iſt jetzt der Jnhalt der Briefe wie
folgt feſtgeſtellt worden: Sie enthielten rund 30 000 Mark in
Schecks, 28 500 Mark in Wechſeln, 5000 Mark in bar und 4000
Mark in Obligationen. Die Briefe ſtammen teils aus den Nieder
landen, teils aus verſchiedenen rheiniſchen Städten. Da der Ver-
bleib der Wertſendungen trotz der umfaſſenden Recherchen nicht
ermittelt werden konnte, wird die Poſtverwaltung ſchließlich einen
ganz erheblichen Schadenerſatz leiſten müſſen

Turmeinſturz eines hiſtoriſchen Schloſſes. Aus Chinon,
Departement Vienne, wird gemeldet, daß der Jakobsturm
des hiſtoriſchen Schloſſes Chinon auf ein von der Witwe Brandic
bewohntes Haus geſtürzt ſei, wodurch die Frau erſchlagen wurde.

Das Schloß Chinon war bekanntlich die Reſidenz Karls VII.
in den Kriegen mit England.

Der „Kaiſer der Sahara“ totgeſagt. Mehrere Pariſer
Blätter meldent ohne Angabe von näheren Umſtänden, daß der
„Kaiſer der Sahara“ Jacques Lebaudhy geſtorben ſei.

Ballonfahrt. Der phyſikaliſche Verein in Frankfurt a. M.
veranſtaltete am Sonntag von Offenbach aus die erſte wiſſenſchaft
liche Ballonfahrt. Am Montag telegraphierte der Leiter
der Ballonfahrt Dr. Egener: Nach 14ſtündiger Fahrt ſehr glatte
Landung bei Kulmbach vor dem Fichtelgebirge. Ballon eisbedeckt;
Orientierung ſchwierig.

Der Eisgang auf der Elbe nimmt nach einer Meldung aus Ham
burg zu und behindert den Schiffsverkehr erheblich. Jm Hafen
von Hamburg haben die kleineren Schleppdampfer ſchwer mit dem
Eis zu kämpfen; auch die Seeſchiffe haben große Schwierigkeiten
zu überwinden, um an die Liegeplätze an den Quais heran
zukommen Der Verkehr der AlſterDampfboote mußte Montag
vormittag des Eiſes wegen auf ſämtlichen Linien eingeſtellt werden,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Jena, 31. Dez. Der älteſte Jenger Hochſchullehrer, Geh.

Juſtizrat Prof. Dr. Burghard Wilhelm Leiſt iſt heute im Alter
von 87 Jahren geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Provinz Sachſen und den an

grenzenden Staaten. Jn einer Sonntag mittag abgehaltenen
Bertrauensmännerverſammlung wurde von den
Vertretern der Konſervativen, Nationalliberalen, Jungnational
liberalen, Liberalen und der freiſinnigen Volkspartei der ein
ſtimmige Beſchluß gefaßt, den Stadtverordnetenvorſteher Dr.
Junck als gemeinſamen Kandidaten für den 12. ſächſiſchen
Wahlkreis Leipzig- Stadt aufzuſtellen. Die Zu
ſtimmung der Mittelſtandspartei und der Handwerker wird noch er
wartet. Aus Braunſchweig wird berichtet: Jm Wahlkreiſe
Braunſchweig-Blankenburg wurde als Kom-
promißkandidat aller nationalen ParteienKommerzienrat Schmidt aufgeſtellt. Die Annahme der Kan-
didatur hängt von der nächſter Tage erfolgenden Entſcheidung der
Thronfolge ab. Aus Quedlinburg wird uns unterm
30. Dezember zur Reichstagswahl geſchrieben: Geſtern abend fand
im „Kaiſerhof“ eine gut beſuchte Wählerverſammlung ſtatt, in
welcher der Kandidat der Mittelſtandsvereinigung, Obermeiſter
Rahardt-Berlin, über die bevorſtehenden Reichstagswahlen
ſprach. Zu der Aufſtellung eines zweiten nationalliberalen
Kandidaten durch die Konſervativen, Nationalliberalen und Frei-
ſtnnigen in der Perſon des Kammergerichtsrats Schiffer-Berlin
äußerte er ſich dahin, daß es der nationalliberalen Partei als der
ſtärkſten im Wahlkreiſe nicht verdacht werden könne, daß ſie einen
beſonderen Kandidaten aufſtelle. Die Gegner beider ſeien ja
dieſelben, Sozialdemokratie und Zentrum, und der Zweck auch der
gleiche, die Zurückeroberung des Wahlkreiſes aus den Händen der
Sozialdemokratie. Als Kandidat der vereinigten liberalen
Parteien wurde für den Wahlkreis Eſchwege-Schmal-
kalden-Witzen hauſen der Lehrer Kimpel- Kaſſel auf
geſtellt. Jn der am 30. Dezember in Teuchern ſtattge
fundenen Verſammlung der Vertrauensmänner des Bundes
der Landwirte wurde der einſtimmige Beſchluß gefaßt, die
Kandidatur Sommer- Magdeburg zu unter ſtützen.
Damit iſt nunmehr das geſchloſſene Vorgehen aller bürgerlichen
Parteien geſichert. Der Bund der Landwirte hat in
einer in Eiſenberg abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, dieReichstagskandidatur ßes Oberlandesgerichtsrates Dr. Porzig

zu unterſtützen. r Reichstagswahl im Wahlkreiſe
Torgau-Liebenwerda wird gemeldet, daß die frei
ſinnige Volkspartei den Lehrer Reinhold Otto Char-
lottenburg als Kandidaten aufgeſtellt hat. Für die Sozialdemo-
kraten kanditiert Stadtverordneter Redakteur Fleißner-
Dresden. Der konſervative Kandidat iſt noch nicht beſtimmt.
Der nationalliberale Verein in Weimar hat ein-
ſtimmig das Kartell mit den Freiſinnigen für die Reichs
tagswahlen genehmigt. Danach werden im er ſt en
weimariſchen Wahlkreis die Nationalliberalen die frei
ſinnige Kandidatur und im 3. Wahlkreis Eiſenach-
Dermbach die Freiſinnigen die nationalliberale Kandidatur
unterſtützen. Die Einigungsverhandlungen zur Aufſtellung eines
von allen bürgerlichen Parteien unterſtützten gemein
ſamen Kandidaten ſind im zweiten anhaltiſchen
Wahlkreiſe noch immer nicht aufgegeben. Jn einer am
Sonnabend in Köthen abgehaltenen Wählerverſammlung
wurde aus der Mitte der Verſammlung als Kompromiß-
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ſox ſofort eine Umfrage bei den in Betracht kommenden Partei Sem Shiſo
leitungen veranſtaltet werden, um zu ermitteln, wie dieſe ſich zu
dieſer Kandidatur ſtellen.

Beeſen, 31. Dez. (Ein Schäferball) fand am
29. d. Mts. in der Broihanſchenke in Beeſen ſtatt. Zahlreiche
Schäfer hatten ſich zu dieſem alljährlich wiederkehrenden Feſte,
welches die Freundſchaft und Brüderlichkeit der Berufsgenoſſen im
ſchönſten Lichte zeigte, von nah und fern eingefunden. Es wurden
Anſprachen auf den Kaiſer und die Prinzipale gehalten. Der Vall
verlief in der fröhlichſten Weiſe.

Helmſtedt, 31. Dez. (Ein eigenartiger Grund
zum Selbſtmord.) Ein hieſiger Arbeiter verſuchte ſich dieſer
Tage aufzuhängen, weil ſeine Frau trotz ſeines Verbotes Kuchen
gebacken hatte; er wurde noch rechtzeitig abgeſchnitten und ins
Leben zurückgebracht.

Barby, 30. Dez. (Rittergut Barbyh.) Wie ſeiner
Zeit berichtet, hat Herr Amtsrat A. v. Dietze die aus vereinigten
Wirtſchafts Höfen Marſtall und Colphus beſtehenden früheren
Domänenvorwerke Barby käuflich erworben Jetzt iſt dem Beſitz
tum mittels Kabinettsordre des Königs die Eigenſchaft als Ritter
gut verliehen worden.

Lützen, 31. Dez. (Verlegung des Vieh- und
Jahrmarktes.) Die Stadtverordneten beſchloſſeri, den
Herbſt-Vieh- und Jahrmarkt um eine Woche ſpäter zu legen. Be
züglich der Frage, ob der Vieh und Jahrmarkt an einem Tage ab
gehalten werden ſoll, wird vom Magiſtrat eine Vorlage erwartet.

Clausthal (Harz), 31. Dez. (Zum Tode des
Berghauptmanns v. Detten.) Der (wie bereits ge
meldet) hier verſtorbene Oberbergamtsdirektor, Berghauptmann
v. Detter hat ein Alter von 68 Jahren erreicht. Jm Anfange der
70er Jahre wurde er als Bergaſſeſſor mit der Wahrnehmung der
Direktionsgeſchäfte bei der Berginſpektion am Deiſter in Barſing-
hauſen beauftragt und 1874 dort endgültig zum Hüttendirektor
und Direktor der Berginſpektion ernannt. n dieſer Stellung
wurde er 1880 Bergrat und 1890 Oberbergrak. 1893 zum Mit
glied des Oberbergamts in Halle berufen, gehörte v. Detten der
„Voſſ. Ztg.“ zufolge nebenamtlich auch der Kommiſſion für die
Bergreferendar-Prüfung an. Nachdem er 1899 den Charakter
als Geheimer Bergrat erhalten hatte, wurde er am 1. Oktober
1900 als Nachfolger des Wirkl. Geh. Rats Achenbach zum Berg
hauptmann und Direktor des Oberbergamts in Clausthal ernannt.

Garitz Kreis Zerbſt), 31. Dez. (Ein Großfeuer)
äſcherte die Scheune des Koſſaten H., die Scheune des Arbeiters R.,
ſowie das Wohnhaus des Koſſaten H. ein. Das Feuer brach auf
bisher noch unaufgeklärte Weiſe in der Scheune des letzteren aus.

Weimar, 31. Dezember. (Jum Nachfolger des ver-
ſtorbenen Hofrats Profeſſor Dr. Ritter iſt der Direktor
der Alexandrinenſchule in Coburg Dr. Glaſer als Direktor des
hieſigen Großherzoglichen Sophienſtifts berufen worden.

Der Zug des Todes im Jahre 1906.
VI.

Bildende Künſte. Kunſtgeſchichte. Heraldik.
Februar: Eugen v. Hackländer, Maler, geſt. Stuttgart,

55 J. Wilhelm v. Rümann, Bildhauer, Ajaccio, 55 J.
Mär z: 1. Karl Guſtav Rodde, Landſchaftsmaler, Groß-Lichter
felde, 76 J. 1. Michael v. Zichy, Maler, Petersburg, 78 J.
27. Eugene Carrière, franz. Maler, Paris, 58 J. 28. Albert
Flamm, Landſchaftsmaler, Düſſeldorf, 83 J. 30. Friedrich
Gonne, Geſchichtsmaler, Dresden, 93 J. April: 2. Dr.
Ludwig Nieper, Direktor der Kunſt- Akademie in Leipzig, Loſchwitz
bei Dresden, 80 J. 3. Robert Henze, Bildhauer, Dresden,
79 J. 7. Julius Zimmermann, Landſchaftsmaler, München,
82 J. 19. Fritz Sturm, Landſchaftsmaler, Berlin, 72 J.
Sir Whyke Bayliß, engl. Maler, London. Mai: 6. Fer-
dinand Lindner, Marinemaler, Berlin, 7. Albert Baur, Geſchichts
maler, Düſſeldorf, 71 J. Juni: 6. Johann Philipp van der
Kellen, ehem. Direktor des Printenkabinetts in Amſterdam, Baarn
bei Amſterdam, 75 J. 10. P. de Joſſelin de Jong, holländ.
Maler, Haag, 42 J. 16. Karl Hummel, Landſchaftsmaler,
Weimar, 85 J. Juli: 3. Franz Gaul, ehem. Koſtümzeichner
ür die Wiener Hoftheater, Wien, 69 J. 5. Julius Breton,m Genre- und Landſchaftsmaler, Paris, 79 J. 9. Karl

Gottlob Schönherr, Landſchaftsmaler, Dresden, 82 J.
22. Eduard Ritſchl, öſterreich. Maler, Wien, 84 J. 26. Leop.
Bode, Geſchichtsmaler, Frankfurt a. M., 75 J. 27. Guſtav
Koſack, Bildhauer, Berlin, 82 J. Karl Heyn, Landſchafts
maler, Blaſewitz bei Dresden. Auguſt: 6. Franz Pönninger,
Eigentümer der k. u. k. Kunſtgießerei in Wien, Wien, 74 J.
21. Eugen Felix, Maler, Wien, 68 J. 29. Nikolaus Sſobke,
ruſſ. Kunſthiſtoriker, (durch Eifenbahnunfall) Terijoki, 55 J.
Henri Laurent-Desrouſſeaux, franz. Maler, Valmondois, 44 J.
Alfred Stevens, belg. Maler, Brüſſel, 78 J. September:
28. Karl Emich Graf zu Leiningen-Weſterburg, Heraldiker,
München; 50 J. Karl Telepy, ungar. Landſchaftsmaler,
Budapeſt, 78 J. Hermann Ch. Walde, Direktor der Holz
ſchnitzſchule in Warmbrunn, Warmbrunn, 51 J. Oktober:
1. Chriſtian Mali, Tiermaler, München, 74 J. 7. Alfred Wahl
berg, ſchwed. Landſchaftsmaler, Stockholm, 72 J. 11. Dr. Max
Jordan, ehem. Direktor der National- Galerie in Berlin, Steglitz,
69 J. 15. Friedrich Reuſch, Bildhauer, Girgenti, 63 J.
23. Auguſt Hörter, Bildnis- und Landſchaftsmaler, Karlsruhe,
73 J. 25. Jacques de Braekeleer, belg. Bildhauer, Antwerpen,
88 J. 27. Dr. Karl Ferdinand Hartzer, Bildhauer, Berlin,
69 J. Paul Ceézanne, franz. Maler, Paris, 67 J. Ferdinand
Chaigneau, franz. Landſchaftsmaler, Barbizon bei Fontainebleau,
75 November: 3. Joſef Flüggen, Maler, München, 64 J.

4. Edmund Harburger, Genremaler, München, 61 J. 65. Fritz
Thanlow, norw. Landſchaftsmaler, Volendam (Holland), 59 J.
11. Hugo d'Aleſi, Landſchaftsmaler, Paris, 50 J. 23. Andreas
Brübach, Bildnismaler, Kaſſel. 25. Wilhelm Bernatzik, Land
ſchaftsmaler, Wien, 53 J.

Theater und Muſik.
Janugar: 6. Gabriele Krauß, dramat. Sängerin, geſt.

Paris, 63 J. 9. Otto Schelper, Kammerſänger, Leipzig, 62 J.
26. Roſa v. Milde, Sängerin, Weimar, 81 J. Februar:

26. Cornelie Prielle, ungar. Schauſpielerin, Budapeſt, 80 J.
Anton Stepanowitſch Arenskij, ruſſ. Komponiſt, Petersburg, 45 J.

Mär z: 18. Otto Ewald, Schauſpieler, Sänger und Regiſſeur,
einſt hervorragender Operettentenor, 66 J.

265. Niels Jnel Simonſen, dän. Kammerſänger, Kopenhagen.

J. Johnun i: 9. Fried

ielerin, Gmunden am Traunſee, 70 J. 26. Eugen
Gura, Sänger, Leoni bei Starnberg, 64 er eptember:
3. Georg Jacobi, Komponiſt und Kapellmeiſter, London, 65 J.
21. Max Löwenfeld, Theaterdirektor, Berlin, 58 J. 22. Julius
Stockhanuſen, Profeſſor der Geſangskunſt, Frankfurt a. M., 80 J.

27. Luigi Alberto Villanis, Muſikſchriftſteller, Peſaro, 40 J.
Paul Graf v. Walderſee, Muſikkenner, Königsberg i. F.,
75 J. Oktober: 9. Adelaide Riſtori, ital. Tragödin, Rom,
84 J. Fanny Sadowsky, Neſtorin der ital. Bühne, Neapel.
November: 22. Oskar Wermann, Orgel-Virtuos, Dresden,
66 J. Padilla y Ramos, ſpan. Baritoniſt, Gatte der Frau
Déſirée Artot, Auteuil, 64 J.

Nationalöskonomen. Sozialpolitiker. Philanthropen.
Verſicherungsweſen. Frauenbewegung,

Mär z: 12. Auguſtin Egger, Biſchof von St. Gallen, hervor
ragend tätig für Unfall- und Krankenverſicherung und für die
Abſtinenzbewegung, St. Gallen, 73 J. 13. Suſan B. Anthony,
amerik. Frauenrechtlerin, Rocheſter, 86 J. 29. Natalie v. Milde,
Frauenrechtlerin, Weimar, 56 J. April: 6. Dr. Lambertico,bekannter italieniſcher Nationaldtonom, 73 J. Juni: 7. Paul
Schulze, Nationalökonom, Dresden, 45 J. Juli: 31. Dr.
Wilhelm Seelig, Profeſſor der Finanz- und Volkswirtſchaft an der
Univerſität in Kiel, Kiel, 856 J. Auguſt: Joſef Kirſchrot
Prawnicki, poln. Nationalökonom, Warſchau, 64 J.
Dezember: 7. Elie Ducommun, Vorſteher des internationalen
Friedensbureagus in Bern, Bern.

Verſchiedene.
April: 14. Friederike Rietſchel, die Witwe des Bildhauers

Ernſt Rietſchel, GroßLichterfelde, 86 J. Mai: 26. Eliſe
Richter, Witwe Eugen Richters, Kreuznach, 68 J. Juni:
5. Frau Klothilde Gſtirner, Freundin Hamerlings, in Hamerling-
haus bei Graz. Max Jndd, amerikan. Schachſpieler, St. Louis,
54 J. Pillsbury, Schachmeiſter, Philadelphia, 34 J.
Auguſt: 6. Dr. Karl Waßmansdorf, Förderer des deutſchen
Turnweſens, Heidelberg, 85 J. 30. Lady Campbell-Bannerman,
Gemahlin des engliſchen Miniſterpräſidenten, Marienbad.
September: 27. Frau Senator Dr. Fehling, einzige Tochter
Emanuel Geibels, Lübeck. Oktober: 15. Marie v. Mendels-
ſohn Bartholdy, Berlin, 51 J. Frau Charles Gonnod, Witwe
des Komponiſten.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

i Attwoh 2. Januar Vielfach trübe, ziemlich milde, fencht,
windig.

Donuerstag, 3. Januar Veränderlich, wolkig, ziemlich milde,
Niederſchläge.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn Merſeburg übernimmt die Magdeburger Privatbank mit
dem 1. Januar 1907 das Bankgeſchäft von Paul Thiele
und eröffnet damit in Merſeburg eine Zweigniederlaſſung.

W. Vereinsbank Meiningen, c. G. m. b. H. Wie
„Meininger Tgbl.“ meldet, hat die außerordentliche Generalver-
ſammlung des Vorſchußvereins Meiningen am 27. Dezember das
umgeänderte Statut mit der milderen Haftpflichtart, das am
1. April 1907 in Kraft tritt, angenommen. Hiecnach wandelt ſich
der Verein in eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht um
und wird alsdann die Firma „Vereinsbank Meiningen, einge
tragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht“ führen.

Malmedie u. Co., Maſchinenfabrik, Aktiengeſeliſchaft, in
Düſſeldorf. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
8 (7) feſtgeſetzt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Dünge- und Futtermittel.

Magdeburg, 31. Dez. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15—— 16 Lieferung Frühjahr 1907 11,1 5.4,
ſchwefelſ. Ammoniak 20 5 Frühjahr 1907 a 638 aufgeſchloſſ. Peru
S 7 9X2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,20

uperphosphat 17--19 5 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,15 Texas 55--58 8,05 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,60 Seſamkuchenmehl, deutſches 50-—52 7,70 Maizenafutter
26 30 o 6,75 Kokoskuchen, deutſche 30—33 7 7,80 Palm
kernkuchen, deutſche 23--26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,85 Rapskuchen, deutſche 40——-43 6,90 Mohnkuchen,
deutſche 42——45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24 287 5,10 helle Biertreber 26—30 5 5,25 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Spiritus.
Hamburg, 31. Dez. Spiritue ſtetig, Dezember 182 G.,

Dezember Januar 18 G., Januar Februar 18 G.
Stroh und Hen.

Halle a. S., 31. Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

RoggenLangſtroh (Handdruſch) knappes Angebot 2,25
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

und Weizenſtroh ohne Geſchäft zu Streuzwecken bei Partien oggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 C. Weizenſtroh 2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien: 2,60
in einzelnen Fuhren: 3,00 gute fremde Sorten bei Partien
2,30 in einzelnen Fuhren: 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,50
in einzelnen Fuhren: 2,80 minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,70

Hopfen.
Nürnberg, 29. Dezember. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 88
prima do. bis 95 Gebirgshopfen bis 108 mittel Aiſchgründer
bis 85 prima do. bis 95 AC, geringe Hallertauer bis 72
mittel do. bis 95 prima do. bis 115 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 120 mittel elſäſſer bis 98 prima do. bis
115 mittel badiſche bis 98 prima do. bis 120 geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 100 prima do. bis 115
mittel poſener bis 95 prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige

Oele und Oelfrüchte.
Köln. 31. Dezember. Rüböl loko 72,00, Mai 67,00.
Hamburg, 31. Dez. Rübör ſtetig, loko verzollt 72,00.

W. Veſt, 31. Dezember. Raps per Auguſt 25,90 Gd., 26,10 Br.

Kaffee.
W. Rio de Janeiro, 29. Dez. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in

Rio, 57 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. Dez. Baumwolle. Geſchäſtslos. Upland middling

loco 54 Pfg.
Petroleum.

689 Hamburg, 31. Dez. Petroleum ruhig, Standard white loko
r.

Berantwortlich: Für Volitit und Feuileion: Hr. Walther Gebeneleben

Wark mehr bezahlt.

fur Vrovinz, Algemeines, Börſen und Handelsteil. Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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GBHDekanntmachung.
den Kontrollbezirk Cönnern anberaumte beſondereDie für

Schifferkontrollverſammlung findet
am 5. Januar 1907, vormitttags 9 Uhr

ſtatt in Cönnern a. S. „Gaſthof zum Ring“
att.

Zum Erſcheinen ſind ſämtliche ſchiffahrttreibende Mannſchaften
der Reſerve, Land und Seewehr I. Aufgebots, ſowie der Erſatz
reſerve, welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet.

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
beſondere Geſtellungsbefehle nicht ausgegeben werden, ſondern nur
De e elltehe Aufforderung als ſolche für die Beteiligten maß-
ebe nd iſt.

Die Militärpäſſe und Kriegsbeorderungen bezw. Paßnotizen
ſind mit zur Stelle zu bringen.

Auf Zeit anerkannte und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur
Kontroledcrſanmtung t

Unentſchuldigtes Ausbleiben hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Halle a. S., den 15. Dezember 1906.

Königliches Bezirkskommando.
Bekanntmachung.

Am 22. Dezember cr. ſind in Gröbers zwanzig Mark ge
funden worden.

Der rechtmäßige Verlierer wolle ſich Dienstags oder Freitags
vormittags bei dem Unterzeichneten melden.

Bennewitz, den 28. Dezember 19
Der Amtsvorſteher.

Vertreter,
„Geeignete Perſönlichkeit mit guten Verbindungen, welche nach

weislich bereits mit Erfolg in dieſer Richtung hin tätig geweſen iſt,
wird für Unterbringung von Bergwerkseffekten c. für Halle a. S.
und Umgegend ber hohen Bezügen (Gehalt und Proviſion per bald
r Der Poſten eignet ſich auch als Nebenbeſchäftigung, für

entiers uſw. Gefl. aus ar Angebote unter Angabe von
Referenzen und mit der Aufſchrift Vertreter Z. b. 644 verſehen,
befördert die Expedition dieſer Zeitung. [7112

Hotherrſhaft:. J. Etage Königſtraße 7,
X 8 Zimmer nebſt Zubehör, Balkon, I. April 1907 zu vermieten.
Beſ. 11--1. Näheres Marienſtr. 27 h. IX. 112

22 S am Königeplatz, herrſchaftliche J. EtageBlücherſtr. 92 5 Zimmer, Bad u. Zubehör zum 1. April
zu vermieten. Auf Wunſch auch Stallung u. Wagenremiſe, ebenda
parterre 3 Vorderzimmer, für Kontor vaſſend, ſofort oder ſpäter.

Näheres Blücherſtr. 4, I. Etage. (101

zu verpachten ev ſpäter unter äußerſt

Kgl. Preuss, Lott.-Dinnabme,

Jetzt Am Bauhof„ Hr.
Ecke Leipzlger- u. Gr. Brauhausstr.

Lose aller Absehnitte.
Fischer, Kgl. Lotterie-Einnehmer.

C „07 „J DT5000 6000 Mk. als 1. Hypothek
auf ländliches neuerbautes Grundſtück
von pünktlichem Zinszahler ſofort od.
1. 4. 07 zu leihen geſucht Angebote unt.

B. S. 1141 an Rud. Mosse, Halle.

3 inmitten6 b ſch äftsh aus der Stadt,
eignet ſich vorzüglich zur Errichtung
eines Warenhauſes, da ſelbiges
noch nicht am Platze und Land
kundſchaft vorhanden, ſehr preisw.
zu verkaufen oder zu vermieten.

ouis Körner, Gernrode a. H.

Hausgrundſtück

mit großem Garten, in ſchöner
Lage Giebichenſteins, iſt zu ver
kaufen. Näheres Blumenthal-
ſtraße 20 II vormittags.

Beabſichtige mein an beſter Lage
(Mitte der Stadt) belegenes Eck

rundſtück mit 2 großen Straßen
ronten: Wohnhaus, Stallungen

für 20 Pferde u. Wirtſchafts
freihändig zu verkaufen.

asſelbe eignet ſich auch zum Aus
bauen von Läden u. Parzellierung
von Bauſtellen. (1908 kommt
größere Garniſon her.) [7087

A. Sachse, Quedlinburg a. H.

Beſſeres Material und
Kolonialwarengeſhäft,

in groß. Jnduſtrieort der Provinz
gelegen, welches ſich ſehr erweitern
läßt und auch zu En gros Geſchäft
ſehr geeignet iſt, da nötige Räum-
lichkeiten vorhanden und direkt
am Bahnhof dreier Strecken liegt,
iſt vom 1. April 1907 oder ſpäter

günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Offerten unter Z. d. 646
an die Exped d. Ztg. erbet. (7130

14 Stück Färſen
zur Zucht, ſchwarz, rot und gelbbunt,
verka Rittergut Zöthen
62) b. Camburg a. S.

Größere Quantitäten

la. Hafer und Hen
ſind direkt an Groß Konſumenten
im Ruhrbezirk auf Abſchluß zu
liefern. erten u. Z. u. 640
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Makulatur
ver Wuychdruckerei

Otto Thiele
Große Brauhausſtraße 30.

Verlangte Perſonen.

Zur Leitung einer größeren Ritter-
W mit Rübenſamenbau

uche ich einen J zterfahrenen Juſpeß or,
der ſelbſtändig wirtſchaften kann,
zum 1. April 1907. Jch erbitte
Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften;
perſönliche Vorſtellung nur auf
Verlangen. F. Meine. Kloſter
Hadmersleben, Bez. Magdeburg.

Zum ſofortigen Antritt wird ein
zweiter Beamter

aus beſſerer Familie geſucht. 500
bis 600 Mk. bei fr. Stat. Nur
Bew. m. gut. Zeugn. berückſ.

Amtsrat Meyer, (60
Dom. Aderoleben b. Wegeleben.

Wegen plötzlicher Erkrankung des
Wirtſchaftsfräuleins wird per ſofort

ein junges [80Mädchen
ur Erlernung der LandwirtmWaft geſucht. Etwas Taſchen-

geld wird gewährt.

Freyberg,
Domäne Rottieberode a. Harz.

Zum 1. Februar eine

Kinderfrau
zur Pflege eines zwei Jahre
und eines zwei Monate alten
Kindes geſucht. Leutnant Fels,
Oſterode (Oſtpr.) (7224

Vermietnngen.

Gütcheuſtr. 4
L halbe Etage, 8 3., 1 K. 1 K.,
2 Keller, 1 Bodenk. und Garten,
elektr. Licht, per 1. 4. 07 an einz.
Damen oder älteres Ehepaar zu
vermieten. Preis 475 Mark.
Beſichtigung 3-6 Uhr. [120

Ein geſ. ſchönes 2fenſtr.

möbl. 3immer
eventl. mit Klavierbenutzung in
beſſerem Hauſe ſofort oder 1. I. 07
zu vermieten. Näheres in der
Exped. d. Ztg.

Mlietgeſuche.
Hochherrſchaftl. Vohunng

gen in Nähe des Mühlweges;
Zimmer, Balkon oder Garten,

per 1. April oder früher. Angebote
unter Z. C. 648 an die Expeduion
dieſer Zeitung erbeten. [7182

Eine ältere adl. Dame ſucht im
ruhigen Viertel von Halle für die
Winlermonate zwei ineinander-
gehende gut möblierte Zimmer
mit Bedienung und kl. Mahlzeiten.
Offerten mit Preisangabe nach
Reilſtraße 78, part. [7251
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Bankgeschäſt, Halle a. S., Schulstr. I.
und Verkauf von Wertpapieren.
laufenden Rechnungen.
verzinse nach Uebereinkunft. Rückzahlung täglich
ohne Kündigung.

Woldemar Thoss,
Beständiges Lager sicherer Wertpapiere, An-

r vonBei mir eingezahlte Gelder

[114

0

Telephon 3089.
InhaberWernt F. F. J. Richter FohnittirallIe a. F. I. Vrichstrasse g a.

Benoidgas-Apparate,
Preis des Petroleumlichtes.

3 amerikanisehb. System von Somwarz-Heizung 9 haupt, e Co.
Hydrophor, eigene Wasserleitungfürs Land.

Besuch. Rat und Kostenanschlag Kostenfrei. [7249

Vergessen Sie nicht
bei Aufstellung Ihres Inseraten- Etats

L.sich
der ältesten Annoncen-Expeditton von

Haasenstein &Vogler, 4.6,

Halle a. S., S. hmeersfr. 20, Tel. 591,

zu bedienen.
Ausarbeitung von Kosten voransehlägen bereitwilligset u.
kostenlos. Ratechläge in allen Insertionsangelegen-
heiten. Anfertigung von Kkünstl. Inserat-Entwürfen.
W Verlangen Sie gratis unseren neuesten Zeitungs-

Katalog pro 1907. [124

Formulare für landwirtschaftl. Betriebe.

OTTO THIELE.
Verlag der Halleschen Zeitung

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei e Stereotypie

HAILILE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

(Eingang Passage).

J

Kataloge. v Proeislisten.
Rechnungen. e Zirkulare.
Briefbogen. s Kuvoerts.

53

uUlit Berechnungen atehe gern zu Diensten.

W

„Edelweiss“
Inh. Elise Heinicke,gari 13. Fernſpr. 1257.

2 Dampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großſbetrieb.

Familienwälche, gewaſchen u. gerollt,
5 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herren Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [(5959
i FEFlektrische Bleiehe.

ſtübchen einger.
nnigen, fw

F.

Lobethals Daukſagung.
Seit dem 19. er cr. ſind wiederum 21 nze Einzelangen, Dis etzt noch 7 Einzelſtüb en fehlen.

lichen Da le lieben bekannten und unbekannten
ebern denn auch i e ſind harunter!

Bethel bei Bielefeld, den 29. Dezember 1906.von Bodelschwingh, P., Praſes des Vereins Hoffnungsthal.

L I RGBester amerikanischer zu
1250 und 900 Mark.

W
m vi a h hm

T ROLLIN
äb. 3000 Bis 50 billiger als and.
Passen auf alle Apparate mit 65 Tönes.

e CHASE C BA
für Halle a. s. und Regierungs-

dDderzlirk Merseburg bei

echteKux G. M. B.

altnasar v
u. BERLIN W. 8 riedrichstr- 174

öll. M alle a. S.,9 Gr. Ulrichstr. 33.

Porzollan, Kristall,
Steing ut, s

D Haus-, Küchen- u. u
W Speriel] hoohmoderne

Speiseservice, Kaffoeservice,

Weinglasgarnituren,

Gelegenheitsgeschenke.

fl. geschliffene Rristalle,
Waschgarnituren

u. Küchengarnituren
ewpfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Bökoer,
7 Leipzigerstrasse 7.

Dienstag, den I. Januar 1907:
Vormittags
II Uhr:

Prühschoppen-Prei-Konpert.

Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Schirmfabrik
Fritz Behrens

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Habatt-Spar-erein. [113

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91,
Parfümerie Oscar Rallin.

Stadttheater in Halle 4. S.

Mittwoch, den 2. Jan. 1907
nachmittags 3 Uhr:

12. Weihnachts Kindervorſtellung zu
ermäßigten Preiſen.

Zum 13. Male
Rotkäppechen.

Nach dem 3. Bilde längere Pauſe
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 71 Uhr106. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt .Viert.

Samson und Dalila.
Oper in 3 Akten und 4 Bilderr

von Ferd. Lemaire.
Muſik von C. SaintSasöns.

Deutſche Uebertragung von i. Pohl
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel
Ohne Ouverture.

Perſonen:
B. Grimm.

Sawſon Goal.Oberprieſter d. Dagon Bürſinghaus
Abi Melech, Sutav

von Gaza E. Habich.
Ein alter Hebräer M. Birkholz.
Ein Kriegsbote der

i Karl Melzer.Theo Raven.
Lüttjohann.

2, Pbiliſter
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende 105 Uhr.
Donnerstag, d. Jan. 1907
Rinne Iustige Doppelehe.

Populär- wissenschaftliehe Vortragsreihen
Voltsbildungsvereins in Halle (Saale).

„Heimatkunde von Halle“,
Ule am 7.

2. Februar, abends

III. Vortragsreihe:zwei gross e cher d e mar Dr. W.
icht (nicht 1 anuar uFest-Vo stellungen 8 u r im großen Hörſaal (Nr. 18) des Seminargebäudes der Univerſität.

des Vollständig und gänzlich neuen

Neujahrs-Programms 1907
Preise der Plätze wie bekannt.

TVorverkaufbilletts, auch Sonntag nachmittag gültig,

in den durch Plakate k
Jeden Mittwoch nachm. 4 VUhr:

Kinder Vorstellung nur lebender Photographien.
Belehrend!

R Jeden Mittwoch vollständig neues Programm! T
Kinder Saal und II. Rang 10 Pf., Erwachsene 20 Pf.,

I. Rang und Logen 20 Pf., Erwachsene 30 Pf.
Georg Süssmilech, Direktor und Rigentümer.123

hemen: „Der
lichen Verhältniſſe Halles

Der V

Wolavehber, Steinweg 38,

enntlichen Geschäften,

Boden unſerer Heimat“,und Tiere in Halles Umgebung „Die Grundlagen der wirtſchaft

„Die EntwickelunHonorar: a) für Mitglieder des Volksbildungsvereins 1,20 Mk.,
b) für Nichtmitglieder 1,60 Mk., e) für Familien (3 Perſonen 3 Mt.

orverkauf, von Eintrittskarten findet ſtatt in den
Zic ne der Herren Steinbrecher Jasper, Markt

arrenſtraße 1, Heise, Bernburgerſtraße 16, Vietzke, Geiſtſtra e 438,

„Klima, Pflanzen

unſerer Stadt“.

und

in Petermanns Buchhandlusg, Olearius-
ſtraße 11 und beim Kaſtellan des Seminargebäudes, Herrn Kkittelmann.

Eintrittskarten zu 50 Pfg. ſind nur ſo lange an der Abendkaſſe
zu haben, als verfügbare Sitzplätze noch vorhanden ſind.

Unterhaitend!

Allen Freunden und

Th.
Aelteste deutsche Sectkellerei.

P 24 erste Auszeichnungen.

ssler
Sect
e

Wettiner Hof,
Bekannten wünscht ein

Prosit Neujahr!

Fr. Niemannm.
Pigentümer des Hotoels.

Gegründet 1826. el I
POoOPOFF

„Man achte auf die Schutzmarke K CO.“

Mähen
vornehrmnsteKussischeTheemarke G

6369

Lützen
einen ca. 60 Morg. großen

ſind niedrig.

ein freundliches Landſtädtchen in nächſter Nähe
Leipzigs, hat gute Bahnverbindungen

mit Leipzig, Wer Thüringen, ſaubere Straßen, ſchöne Anlagen undPark gute Bürgerſchule mit Mittelſchulkl.,
ſtädt. Krankenhaus, Badeanſtalt, ElekKtrizitätswerkK, welches
Licht für 45 Pf., Kraft für 20 Pf. pro Kilowattſtunde abgibt.

Zu Wohnungen und
Bauland vorhanden. Die Stadt will ſolches in nächſt. Nähe d. Bahn-
hofes zu Jnduſtriezwecken billig abgeben u. derartige Unternehmungen
tunlichſt begünſtigen. Näh. Auskunft erteilt der Magistrat zu Lützen

Stenern

r iſt billiges

Kalsersöäle (grosser Saal).
Am 1., 2. u. 3. Januar Gaſtſpiel
der altrenomm. urfidelen Bliemohens

z Sängèor,ſowie Auftreten des Herrn W. Fer-

Vertreter Paul Knauer,
Halle a. S., Rannischestr. I.

nando, gen. der ſchneidige Stabs-
trompeter, Deutſchlands unüber-
trefflicher DoppelPiſtonVirtuos

dpre Konkurrenz) [117
8 Sänger, 8 Schauſvieler, 8 Hu-

Lesslor Co., kgl. Hoflieferanten, PSslingen,

d

moriſten, 8 Jnſtrumentaliſten,
anerkannt die beſte ſämtlicher

Quartett-Geſellſchaften,
(ſ. 1868) Direktion: Wilh. Gipner.

Gänzlich neues, urkomiſches undS
dezentes Programm. Ueberall

e ggrr66 am Hallmarkt S künſtler. Leiſtungen n r
ZKaſſenpreis: es Pfg. inkl. Steuer.„Zum Würzburger“,

fiehlt nur Steuer in den Zigarrenge chäften
emp u a 2 rer e en varkt iale eiſtſtr., runoWürzhurger Bürgerbr u 2 Wiesner, Jl Ulrichſtr. und im

(hell und dunkel Restaurant Kaisersäle.(EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg. e ein rn i We r
r t5947) Hochachtungsvoll Ludwig Rlesse. F reinen Abend in Ernſt u. Scherz.

Für die Inſerate deramtwortich: auf Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658. e e

Faiſemagiſten
Aus hieſigen Blättern.Geſtorben:

Frau verw. Chriſtiane Nolte geb.
Thomas, 83 J. (Halle). Frauverw. Henriette Sraenngnn geb.

Schuchardt (Halle). FrauKaroline Fuchs geb. Göſche,
44 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Be Frl. Gertrud Usbekmit Hrn. Oberleutnant CurtTrützſchler v. Falkenſtein (Nord-hauſen). Frl. Clara 2 Winth mit

Hrn. Carl Serfling (Stößen).Geboren: Eine Tegrer:
Hrn. Regier.Aſſeſſor Agricola
(Hildesheim).

Geſtorben: Hr.
beſitzer Rudolph Schulze en.
(Nordhauſen). Hr. Gutsbeſitzer
Eduard Joch (Kelbra). Hr.
n Seelſtrang (Eisleben).

SchuhmachermeiſterSbtze (Wallhauſen).
Karl Weſt

mann (Eisleben).

Brennerei

Mit 2 Beilagen.



Dienstag

n Des Nenjahrstages wegen erſcheint
die nächſte Nummer der „Halleſchen Zeitung“
Mittwoch nachmittag.

Gedenktage.
2. Januar.

1529. Luthers großer Katechismus erſcheint.
1777. Der Bildhauer Chriſtian Daniel Rauch geboren.
1778. Beginn des bayeriſchen Erbfolgekrieges.
1801. Der Dichter und Schriftſteller Johann Kaſpar Lavater

geſtorben.
1831. Der Geſchichtsforſcher B. G. Niebuhr geſtorben.
1861. König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen geſtorben.

Wilhelm I. beſteigt den Thron.
1871. Siegreiches Gefecht bei Bapaume.
1905. Port Arthur kapituliert.

Tagesſpruch: Wort des Mannes ſei wie eine Säule,
Und der Handſchlag ſei ein Eid.

ürd e.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Januar.

Die Stadt Halle im Jahre 1906.
V (Schluß).

Die Ereigniſſe im Monat Dezember ſind noch in zu friſcher
Exinnerung, als daß wir auf dieſelben beſonders eingehen müßten.
Sie ſeien deshalb nur kurz angedeutet. Am 1. Dezember fand
in ganz Deutſchland eine Viehzählung ſtatt. Am 2. Dezember
wurde in Halle der nationalliberale Parteitag der Provinz Sachſen
abgehalten, deſſen erfreulichſtes Reſultat war, daß der Redner der
am Abend ſtattfindenden öffentlichen Verſammlung, Kammer-
gerichtsrat Schiffer, betonte, daß das Nationale ſtets voran
kommen müſſe, daß die Partei ſtets in erſter Linie national ſein
werde. Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 3. Dezember wurde
u. a. die Errichtung einer ſtatiſtiſchen Deputation beſchloſſen, die
Erhöhung der Gehälter für die Verwaltungs- und die Polizei
beamten vorgenommen und eine neue, Bierſteuer-Ordnung ge
nehmigt. Jn friſcher Erinnerung ſind auch noch die Debatten
anlätzlich der Vorlage über die Erhöhung der Gehälter der ſtädti
ſchen techniſchen Beamten in der Stadtverordnetenſitzung vom
10. Dezember. Jn der gleichen Sitzung wurden die Anſtellungs,
Beſoldungs und Penſionsverhältniſſe der Feuerwehr in anderer
und für die Feuerwehrleute günſtigerer Weiſe geregelt. Eine
grauenhafte Mordtat, die ſchon am 9. verübt worden war, wurde
am 11. Dezember entdeckt. Die Witwe Wippert, Karlſtraße 31,
wurde müt zertrümmertem Schädel aufgefunden. Es ſtellte ſich
heraus, daß der 19jährige Sohn, ein arbeitsſcheues, gewalttätiges
Subjekt, an der eigenen Mutter einen gemeinen Raubmord verübt
hat. Der Täter iſt in Haft. Am 11. Dezember wurde am
Franckeplatz eine alte Frau von einem Straßenbahnwagen an
gerannt und erlag im Krankenhauſe den dadurch erlittenen Ver
letzungen. Am 12. Dezember fand eine vom Halleſchen Bürger
verein nach dem „Wintergarten“ einberufene öffentliche Ver-
ſammlung zur Beſprechung der Einführung einer erweiterten
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ſtatt, welche zu dem Schluſſe
kam, die Beſchränkung des offenen Handelsbetriebes an Sonntagen
von 7—-10 Uhr und die gänzliche Aufhebung der Sonntagsruhe
in den Kontoren zu befürworten. Jm Alter von erſt 50 Jahren
ſtarb am 12. Dezember der Bergrat Franz Baſelt. Die
Kunde, daß am 13. Dezember der Reichstag aufgelöſt ſei,
wurde auch in Halle mit großer Freude aufge
nommen. Ein ſchweres Unglück traf am 14. Dezember
den Direktor des hieſigen Stadtgymnaſiums, Dr. Friedersdorff,
indem ſeine Gattin in einem Anfalle von Nervenzerrüttung zuerſt
ihre Tochter und dann ſich ſelbſt erſchoß. Am 15. Dezember
hielt der. Landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes ſeine
Generalverſammlung im Hotel „Kronprinz“ ab. Am
16. Dezember feierte das ſtädtiſche Gaswerk ſein 50jähriges Be
ſtehen. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung dieſes Jahres,
am 17. Dezember, erfolgte noch eine gründliche Ausſprache
zwiſchen dem Erſten Bürgermeiſter und den Stadtverordneten
wegen einer von erſterem in der vorhergehenden Sitzung gemachten
Aeußerung, wonach einzelne Stadtverordnete ihr Mandat nicht
ſo ausübten, wie ſie es ihren Wählern gegenüber verantworten
könnten. Die Ausſprache führte auch zur Ausſöhnung. Jn der-
ſelben Sitzung wurde beſchloſſen, das Brückengeld auf der
Peißnitz- und der Weinbergsbrücke auch für die nächſten drei
Jahre beizubehalten und in der in Nr. 591 der „Hall. Zig.“
mitgeteilten Weiſe weiter zu verpachten. Als Garteninſpektor
für die Stadt Halle wurde Herr Berckling aus Nürnberg ge-
wählt. Jn einer am 18. Dezember ſtattgehabten Vorſtands-
Sitzung des Vereins der Liberalen wurde als Reichstagskandidat
der Landtagsabgeordnete Carl Schmidt nominiert. Die
liberale Wählerverſaminlung am 20. Dezember ſtimmte dem zu.
Die übrigen Parteivorſtände beſchloſſen, von Sonderkandidaturen
abzuſehen und dem Genannten ihre Stimme zu geben, ſo daß
dieſer als gemeinſamer Kandidat der bürgerlichen Parteien gegen-
über dem Kandidaten der Sozialdemokraten, Kunert, zu be-
trachten iſt. Am 21. Dezember wurde die neue Linie der
Stadtbahn, welche vom Hauptbahnhofe nach dem Schlachthofe
geht, in Betrieb geſetzt. Am 29. Dezember ſtarb infolge eines
Schlaganfalles, der ihn am Weihnachtstage ereilt hatte, der lang
jährige Stadtverordneten-Vorſteher und Univerſitätslehrer Geheim
rat Prof. Dr. Dittenberger, der als Gelehrter für klaſſiſche
Philologie einen bedeutenden Ruf genoß.

Wir ſind am Schluſſe unſerer Rückſchau auf die einzelnen
Vorkommniſſe des alten Jahres angelangt. Wir ſchließen mit
einem kurzen Reſumee, wobei wir einem alten, erfahrenen
Hallenſer das Wort laſſen wollen, der ſich ungefähr wie folgt aus
geſprochen hat. Das Jahr 1906 hat einen Perſonen und auch
einen Syſtem wechſel gebracht, mit dem man ſich im allgemeinen
befreunden kann. Das einzige Unerfreuliche, was den Magiſtrat
traf, war die Nichtwiederwahl des Herrn Elze, an die im vor-
ſtehenden Jahresrückblick bereits erinnert wurde. Der größte Teil

Beilage zu Nr. 2 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

der Bürgerſchaft kann die damalige Haltung der Mehrheit des
Stadtverordneten Kollegiums heute noch nicht begreifen, und es
ſei dieſer Anlaß gerne benutzt, noch einmal auf das Ungerecht
fertigte jenes Vorgehens mit aller Entſchiedenheit aufmerkſam zu
machen. Herr Elze hatte es nicht verdient, daß ihm dermaßen
mitgeſpielt wurde. Möge ſich die StadtverordnetenVerſammlung
in Zukunft ein ſolches Vorgehen nicht wieder zuſchulden kommen
laſſen. Mit dem Shſtemwechſel iſt unſer Gewährsmann im
allgemeinen bisher zufrieden, obſchon noch vieles zu tun übrig
bleibe. Es ſei nicht zu beſtreiten, daß der frühere Oberbürger-
meiſter ſich in den letzten Jahren die Zügel habe entgleiten und
eine Nebenregierung habe aufkommen laſſen, deren Folgen haupt-
ſächlich der Gewerbetreibende noch heute zu ſpüren habe. Spegiell
der ſüdliche Stadtteil ſei i den letzten Jahren vollſtändig ver
nachläſſigt worden. Als Beweis wird die „Wolfsſchlucht“ ange
führt, die ſeit 25 Jahren im ſelben Zuſtande belaſſen ſei; auch
hätten die Franckeſchen Stiftungen ſchon lange nicht nur bei der
Südſtraße durchbrochen werden müſſen, auch ein Zugang vom
Steinweg nach der mittleren Lindenſtraße, vielleicht beim
„Bellevue“, hätte ſchon lange in die Wege geleitet werden ſollen.
Die Gewerbetreibenden ſeien unter der früheren Aera, und würden
es zum Teil auch jetzt noch, durch Bedingungen und Auflagen be-
laſtet, die nicht immer den Forderungen des Rechts und der Billig
keit entſprächen. Möge hier der Erſte Bürgermeiſter mit Kraft
den „eiſernen Beſen“ gebrauchen. Auch einen ſchnelleren Ge
ſchäftsgang bei Baupolizei und Tiefbau wünſcht unſer Gewährs-
mann, denn für die Bürger von Halle, welche bauen, ſei der gegen
wärtige Zuſtand einfach unhaltbar.

Die in Vorſtehendem gemachten Ausführungen, welche wir
auf Wunſch eines alten Freundes unſeres Blattes hier wieder-
geben, ſind, wie jeder weiß, nicht unberechtigt. Aber wir meinen,
es darf auch nicht vergeſſen werden, daß die Stadtverordneten gar
oft die nötigen Mittel nicht dargereicht haben, die der Magiſtrat
gebraucht, um durch Anſtellung genügenden Perſonals einen ge-
ordneten Geſchäftsgang zu erzielen. Möge deshalb im neuen
Jahre das Vertrauen unſerer Stadtverordneten zum Magiſtrat ein
derartiges werden, daß nicht, wie man es in letzter Zeit leider ſo
oft geſehen hat, um Kleinigkeiten gemarktet wird. Laſſe man
ſich immer nur von dem einen Gedanken beherrſchen: daß es in
allem nur dem Wohle der Vaterſtadt gilt.

Jn dieſem Sinne wünſchen wir unſerer Stadt Halle und ihrer
Bürgerſchaft ein weiteres Jahr gedeihlicher, friedlicher Entwickelung.

Dies ſei unſer Neujahrswunſchl e.
Zum Jahreswechſel.

Die Silveſterglocken ſind verklungen, der Lärm der Silveſter-
nacht iſt verſtummt, das alte Jahr hat ſeinen Abſchied genommen,
und, mit Jubel begrüßt, hat das neue ſeinen Einzug gehalten.
Auf die elegiſche, rückblickende Stimmung des letzten Dezember-
tages folgt die hoffnungsfrohe des erſten Tages im neuen Jahr.
Man ſchaut nicht mehr ſinnend zurück auf die verfloſſenen zwölf
Monde, ſondern ſchreitet wieder einmal gehobenen Mutes der Zu
kunft entgegen. Glückwünſche gehen von Mund zu Mund, wenn
die Silveſterbowle auf dem Tiſche dampft und der helle Klang
der Gläſer hoffnungsfreudig mit dem Schall der Glocken zu-
ſammenklingt, oder ſie flattern auf Flügeln der Eiſenbahn und
des Drahtes nach allen Richtungen der Windroſe.

Schon im Mittelalter, als man gegen Ende des 17. Jahr-
hunderts den 1. Januar als Beginn des neuen Jahres feſtgeſetzt
hatte, pflegte man ſich gegenſeitig Glückwünſche darzubringen, meiſt

in gebundener Form, und die damaligen Poeten und Sänger
ſchufen manch artiges Verslein. Gewöhnlich fing es mit den
Worten an: „Klopf an!“ und fuhr etwa fort: „Jch will heut
Glück dir bringen uſw.“ Auch zum Schluſſe hieß es wieder:
„Klopf an!“ Daher ſprach man von dieſen Glückwünſchen nicht
anders als von den Klopfan-Verſen. Meiſt wurden dieſe poetiſchen
Wünſche mündlich vom Verfaſſer ſelbſt vorgetragen. Erſt in
ſpäterer Zeit kamen die Glückwunſchkarten und Glückwunſchbriefe
auf, die heutzutage das Feld der Neujahrsgratulation faſt voll
ſtändig beherrſchen und die in allen möglichen immer wieder neuen
Arten und Formen am Jahreswechſel den Schrecken der Poſt
beamten gausmochen, die wahre Berge von Brieſfſchaften dem rich-

tigen Beſtimmungsor zuführen ſollen.
Alle aber, ob ſie in der Stadt bleiben, oder ob ſie über Länder

und Meere in ferne Gegenden fliegen, ſie bringen denſelben Ge-
danken und denſelben Wunſch zum Ausdruck, daß es all denen, die
uns näher oder ferner ſtehen, die wir lieben, oder die wir achten
und ſchätzen, im neuen Jahre recht gut gehen möge. Und in dieſem
Sinne entbieten auch wir unſeren werten Leſern ein herzliches

Proſit Neujahr!
Das Befinden des Herrn Bürgermeiſter von Holly, der von

einer ſchweren Lungenentzündung befallen war, hat ſich, wie wir hören,
ſo weit gebeſſert, daß er bereits das Bett wieder verlaſſen kann. Es
iſt alſo zu hoffen, daß Herr Bürgermeiſter von Holly nach einigen
Wochen der Rekonvaleszenz ſeinen Dienſt in alter Friſche und Rüſtigkeit
wieder aufnehmen kann.

St. Johannesgemeinde. Der vor einiger Zeit mit großer
Majorität zum dritten Geiſtlichen der hieſigen St. Johanneskirche ge
wählte bisherige Diakonus in Brehna, Herr Paſtor Kindervater,
iſt in dieſen Tagen bereits nach hier übergeſiedelt und wird voraus
ſichtlich am 13. Januar durch den Superintendenturverweſer in ſein
neues Amt eingewieſen werden. Es eröffnet ſich dem neuen Geiſtlichen
in unſerer Johannesgemeinde ein weites Arbeitsfeld derſelbe hat aber
durch ſeine frühere mehrjährige rührige Tätigkeit an St. Johannes wie
auch in ſeiner letzten Stellung bewieſen, daß er ſeiner Aufgabe voll und
ganz gewachſen iſt. Wir wünſchen ihm in ſeinem neuen Wirkungs-
kreiſe reichen Erfolg und Gottes Segen

Populär wiſſenſchaftliche Vortragsreihen. Auf die am
7. (nicht 5.) Januar 1907 beginnende III. Vortragsreihe Heimat-
kunde von Halle machen wir hiermit beſonders aufmerkſam.
Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. W. Ule wird folgende für Hallenſer
intereſſante Themen behandeln „Der Boden unſerer Heimat“, „Klima,

Haupt- Abteilung

Brauſt-
Ausstattungen-

Part.. I. II. U. III. Etage.

1. Jannar 1907

Pflanzen und Tiere in Halles Umgebung“ und „Die Entwickelung
unſerer Stadt“. Die Vorleſungen finden am 7. (nicht 5.), 17.
(nicht 19.), 26. Januar und 2. Februar ſtatt. Da das Honorar für
Mitglieder des Volksbildungsvereins 1,20 Mk., für Nichtmitglieder
1,60 Mk. und für Familien (drei Perſonen) nur 3 Mk. beträgt, dürfte
eine ebenſo rege Beteiligung wie bei den erſten beiden Vortragsreihen
wohl zu erwarten ſein. Eintrittskarten ſind an den bekannten Ver
kaufsſtellen zu haben.

Einen intereſſanten prinzipiellen Entſcheid fällte am Sonn-
abend das hieſige Schöffengericht in einer Bauangelegenheit. Ein
hieſiger Baumeiſter hatte ein Strafmandat über 5 Mark erhalten,
weil er in einem Neubau vor erfolgter Rohbauabnahme Fenſter
kreuze hatte einſetzen und verglaſen, auch die Heizanlage bereits
in Angriff nehmen laſſen. Durch dieſe vorzeitig vorgenommenen
Arbeiten ſeien die Träger und Eiſenkonſtruktionen verdeckt und in-
folgedeſſen die Rohbauabnahme erſchwert worden. Gegen dieſen
baupolizeilichen Strafbefehl hatte der Baumeiſter gerichtliche Ent
ſcheidung beantragt. Sein Verteidiger machte geltend, die an-
geblich vorzeitig eingeſetzten Fenſter hätten nur den Zweck von
Jnterimsfenſtern gehabt. Jhre Verglaſung ſei im Jntereſſe der
Weiterarbeit und der Vollendung des Rohbaues notwendig ge
weſen. Gerichtlicherſeits waren zur Begutachtung der Frage. ob die
betreffenden Arbeiten noch als zum Rohbau gehörig zu betrachten
ſeien oder nicht, mehrere Bauſachverſtändige geladen worden Jhre
Urteile gingen auseinander, brachten aber immerhin ſowohl den
Amtsanwalt wie den Gerichtshof zu der Anſicht, daß die ein
ſich lägigen bau polizeilichen Beſtimmungen
nicht auf moderne Neubauten zugeſchnitten
ſeien und daher einer zeitgemäßen Reviſion und Er-
gänzung bedürften. Die gegen den Baumeiſter verfügte Poli
zeiſtrafe twurde antragsgemäß aufgehoben.

Schleuſenſperrung. Wegen Ausführung von Reparaturen
werden die Schleuſen zu Trotha und Rothenburg vom 2. Januar bis
15. Februar und die Schleuſe zu Tröbsdorf vom 2. bis 20. Januar
geſperrt.

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
bezirke Süd an: Septicämie 1, Magenkrebs 1, Gebärmutterkrebs 4,
Lungenentzündung 7, Schlaganfall 1, Herzlähmung 1, Arterioſtleroſe 2,
Hirnblutung 2, Myocarditis 1, Lungenſchwindſucht 5, Krämpfen 2,
Diphtherie 2, Scharlach 2, Pflegmone 2, Gehirnlähmung 1, Hirn-
abſceß 1, Blinddarmentzündung 1, Lues 1, Paedatrophie 2, Alters-
ſchwäche 5, Herzklappenfehler 2, Unterſchenkelgeſchwür 1, Abzehrung l1,
Maſern 1, Jdiotie 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen 52 Perſonen,
darunter 7 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an:
chron. Herzmuskelentzündung 1, Atrophia cerebri 1, Magenkrebs 1,
Leukämie 1, Altersſchwäche 3, Krämpfen 1, Endometritis puerperalis 1,
Lungenſchwindſucht 3, Bronchitis 1, Lungenentzündung 2, Magen-
darmkatarrh 1, Apoplexie 1, Bruſt und Wirbelkrebs l, infolge Selbſt
mordes durch Erſchießen 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen 21 Per-
ſonen, hierunter befinden ſich 4 in hieſigen Krankenanſtalten ver
ſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken
zuſammen 73 Perſonen.

Die Wahlliſften liegen aus,
und zwar nur bis zum 4. Januar. Verſäume
niemand nachzuſehen, ob ſein Name eingetragen

iſt. Von der Eintragung hängt das Wahlrecht ab!
Einſprüche gegen die Wählerliſte ſind innerhalb
acht Tagen nach Beginn der Auslegung, alſo bis
Freitag, den 4. Januar, geltend zu machen.

Letzte Telegramme.
Breslau, 31. Dez. Die Königliche Eiſenbahndirektion

teilt mit: Frachten mit Leitung über Oderberg ſind wieder
aufzunehmen. Aufgehaltene Frachten über dieſen Ueber
gang ſind weiter zu ſenden. Auch Oderberg-Loke iſt
wieder frei.

Düſſeldorf, 31. Dez. Der Verband des Gas- und
Siederöhrenſyndikats iſt in der heutigen Sitzung bis zum
30. Juni 1907 verlängert worden.

Wien, 31. Dez. Wie die „Pol. Korr.“ erfährt, entbehrt
die Meldung, daß der hieſige Nuntius Belmonte die Jnter-
vention des Miniſters des Auswärtigen, Baron v. Aehren
thal, in der Angelegenheit des Konfliktes zwiſchen der
päpſtlichen Kurie und der franzöſiſchen Regierung in An-
ſpruch genommen oder ſich über die Ausſichten eines der
artigen Schrittes des Vatikans bei der öſterreichiſch-
ungariſchen Regierung informiert habe, jeglicher Be-
gründung.

Rom, 31. Dez. Der Papſt empfing heute den bayeriſchen
Geſandten zur Entgegennahme von Neufjahrsglückwünſchen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,82*, Trotha 1,90*, Alsleben 1,84, Bern

burg 1,10, Calbe, Oberpegel 1,54, Calbe, Unterpegel 0,78.
Unſtrut: Straußfurt 1,15. Moldau: Budweis 0,04,
Prag 0,12. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,13, Branden-
burg, Unterpegel 1,73, Rathenow, Oberpegel 1,76, Rathenow,
Unterpegel 1,60, Havelberg 1,66. Elbe Pardubitz 0,90,
Brandeis 0,48, Melnik 0,34, Leitmeritz 0,19, Außig
Dresden 1,73, Torgau 1,22, Wittenberg 0 95, Roßlau

0,57, Aken 0,70, Barby 0,86, Magdeburg 0,82, Tanger-
münde 1,31, Wittenberge 2,11, Lenzen 1,48, Dömitz 4& 1,74,
Darchau 0,89, Lauenburg 1,86 Eisſtand.

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Daunendecken. Eigene

Zuschneiderei und Mähstuben.

Stets gleichmässig feste, billige Preise.
[115

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.
Leinen- und Ausstattungshaus.

EFlektr. Personenaufzüge.



e

Pfo Rubrik n Cuesſvgoheift e yy die Zinstermſne an. es bedeutet 3 Ft., o Ueu, Pos
f.

S

T IIEIII v

cm a n n e arg e ſe ſo i en denn Spr. z a le e en i o ten t i 9 ne J 9 n e hI. Mr2. 6 I. Juni D. Oer. c 1.3.9. 1.6. 12. 2 16.5. I. rorgoh. a 1.3.6.9. i2 i U een, 7 r 1 voll. 4,20. g3 umbardziasfuss vat dis oNaeh

onds taats- dCieh. F u. Staat Pap. m 3 7330 S n Louis San Fr. a 5 .Mied. Tel. Gos a 4 100. 40 Westf. Disob. Sramer Gas 11] 6 93.500 Jaensoh Co. 6 4 84 75168eheringChf. VA
t. Korchs-Sohteſ v do. Com Odi a 30 97 Tached Maasir 7 Fl. o. o. a 4 83 300 Ot.Vebers Elkt. a 5 104. 89 Bostocker Bank örom. Unoleum] 114 243.00esertch Asph. 0) 60 00 8ehimisch. P. Ido. 1905 u. O07 d Sachs Ad (0. do. Genussseh dort tovies. Meet e 4 2606 Donnersmarckh d r Ross, f. a. H. e Wo 12 s dou8 do. Vorz. Abt 5 92.25 Sehimmoel vie
Ot. Peiohs. Anl. Zehe la u o ßraungehw. läd. do. ine. B. 4 33 2566] o. unk. 1906 a 99 406 Sacheische Bnk. gros nd Fetr e (980. 00.0 en Kaibu T 10 1 25 on Sehſes inchöot
S o0. 90. b. v 51 96 900 ſertalet 47 Ieduantegeo- G 5 22 2068 Dort An r d 112 258gehaaſft Bank do. Ooeſfabri 0 9 750 HKabſa Porreit I 185 475 00 0. Lellul.
Wer r do. Crdbr. d. X al 4 100. Crefelder 44 Deutsche Hygot 100 c Sohles. Bankver. do. Soritfabrik oſ6 252 506 Kali Aschers!. 110 ſ166. 5006] do. Elkt. v. Cas I 6

ev do. (0. d. V v 34 86.900 kutin 1ödecker) 7 W z leere Zlerß x ln do. Boo. Cr.-4. do. v Linke 116 802 00 Kapler Masehſd.) I 64114 000 0. do. lit. 8
We r 02 4 KontenSriefe. r Götord. J Zerin äyp r d kloitr, liochd 5 wes Schwarad. Hyp. b do. o. V.-A. 1 44194 128 Kaltowitr. Brgd. 411 506 do. Kohlen 0e t en et Walil e e. h e n e atteals Kep 0 t stal Keyling om. o. Portl. Como tigt “öbi tesseh naseaeſ e en W i l t e Salwon ſedee!2, 105 90.rebner 2 c. 7112 203 750 Pged e ge7

Graunsehw. (dg. ch 9o. v 34 97.50 Nähe 7 do. u. .uki914 v 4 kogi. Wollau. M. 9 a Wesig haer bat Carolins b. Offlb 1120 200 aus Spino. adg J 32 59 schneider A.-6.brem an iel Kor. 0. Heum. a 4. i borene vo i. i1918 v ſof er do. S Meeiſ. liod Vord 7 öarion (ogeh7 i5 294 500 ötiwa be Starh ſog B22 e eben ecäh2
vo i896 do. i0. r 31 96 600 Neger 7 h 51 97 0 o flensb Sehifsd b Menneneerl t ine t hCass. landeser. c PPemwersche. c 4 o. 106 Noroh. Wern. LA sran. XVLXVI v e frist. Kossm 5 d z awen tienbſ a Chaiitb. ar oſtf 20 z e un üakeeettehhtGr. hess. St. A. O9) c o. v 31 96 30b pauſinge N. da. X. X. v 34) 95. 10666 len. Bergw. d r h Gas v. HIoki. o scboeniog kgdo. 93/00 a Posensche d 4 101.106 eine r 7 do. X. XH-xiX. 21 94.25. l German. Schiff h a Chemfb. Buokau 10 5 Köin-Mos. 6. ev 7 8 164 106 SchönwaldPort

e e h u ſenerhamd. Ltaztect. wen t t v h e Vatein. Ja l. dcienttsd. untendo. amorti 900 a g 0o. v 34 96.506 cto. XX. 1915 a 4 do. 34 o on 5 63 304 r r r tdo. do. 93/99) v hein.-Westf. d 4 o 806 Srönner (oxald. 7 Dt.Kyp.-3. V- V. v 5 Gr. 8or! Strassb. d Iadustrie- o. mieß s 240 0010 a 50 on nie Sohoir jan z
do. Staate O2) c do. do. v 341, 265 500 8g0htehrader 1 do. ao. ev. d 4 100 a06 amd. Am. Pack. b Serſiner Brauereicn do. öraniend I 10 176 75 ad al I 102 596 Schulz 714töbeek i 333 en 1314 e ſeent enn 87 ne a üoiogsdr.ſOſ 6 rn r so et l lus Por so emnein woo. o. Gaisbeczoahn 11 0 do. A. e. v Obharpenerbergw. a 99.756 Boek, ev. o. neu O 8 do. dert 719 12 60Böne 1 204 00 See Seht 7 0Meekl. Eb. Schau a do. v 34 27 000 e do. XI, X. uk. I0 v 4 Bariwana M. 314 4 s ob Böhm öraudaus 10 2 22Böngedorogb. SeSehlosw. -Hoſst, a 4 101. o herd o o. Xiiſ. 3 v do. Byh 7) 0, 65 6006Königsroſt Porz 7 12 s 00 Seegalt 4.-6.c d o on Bebenteeeeteeeeeeeeeeene neunteeutsche Losse. v 44 Irriggriguhgig. 1 243 S uäKördisdortZvek. ion nene Herm du igſal 31 wer r r r do. Looooiosh 5 15 220 00.6hede, Korting I, 5 114 000Siemens Gisind.o. Staat Ard. O. v gsburg. 7 G. tre. 37.25b Oriental. kis 115 o. Com.-O. u. 13) a 33 Hibernia a hoo. ob Gebhardt 0 4 197 500 s 39 nSachs Weiml er. e da. Pram.-A.67 d 4 159 50 enden do. (913 Ser. a 31 ochst. farbw. 4 10400 b Gericke Woissd. O 0 do. Sp. u. We u ostheim Collut a 000 Siem. 4 Haare so

Sachs Staatsroi v Brechw. 20Th. fre. 102 506 h J Fr. h.-Pto. i a 4 100. a0b1.)förder Sorgu. 107 808 Germanis 0 6 143 e Aronpra. Morl 125 22 Sie äöäe. 9
Brandd. Pr. An d Cöln M. Pr. Anſ. d 34135 60b Sratmar- t 9 Goth. Grunder. l. a 31 Hösch, Stahl- W. d 4 99.750 hiſsebein 0 4 dont. kloti. irb. u 0 ze 50 geb. KrögereCo. 9 1s3 o m Co.fang Fr. nſa land So lir. s 3 14900 ar vo al 31 Podent. u. 914 104.600 Kaigerorauerei 2 a Masgerwet Des S re Zuch 712 23 so Sia es. Fortdo. do. Wo 31 tödeeter o. (4] 341148 500 e Gr do. n. a 51 Hies horgdav 102 000 onigetagt. 7 Gotteus. Haseh o 7 ihn Treidr., 8 133.ovrSpinnger. RonneOstor. Pru.- Ob al 4 einog.700. re so r r do. V. V a 4 Jessenitt Kali a 44101.200 Lancrs Woſssd. O 4 Ccöllwitzer Pad. 7 14 241. o äurförstend Gosſ- fre (Sctberg ütteſ2z
do. o. a Oidend 40Tir. 2 3 129 506 Kursk- Kiew o do. X u. Xa. d 4 Kali Aschorsſ 100 o Löwen Se l o 9 an. Oeist. P. 92 Küpperouschäs I 13 216 756 [8tahl ſolke 7 8

Fomm. P. Am 31 d Oeiaf. Schuld a 34 97 0006 e Wien do. X v. Küſv 4 Kattowit 8ocgu 94.500 Nöneh. braud. 5 deimend. nof, 1125 224 s huoſerv. disent 2 o es ob Pätarktotin absſ 4
Posen. Pru.-Anl. a 31 Oslafr. tisd. Anl. I 97.9060 Wetordſottergſ T 00. X. a. 1975 a 4 Kön. Marienn. s *4103. 76 P atrenhefer Dessaver Gas 172 haun 112 r oehgta-eturt. ch 718

9o. do. la 3 Anatolische voll I 6 o. Vo. V v 34 Krupo-Obligat. a 101500 lPfefferderg 0 Oisch. kephalte. A0 z u Lahmeyer Eſſt. 41 7 a 006)Steaua Romana öRheinpr. X. a 4 Ausländ, Fonds u. Pfandbr Zaltimore vOdio s do. Xl. k. 1918 31 (acäte Jaſes ſo ar geren de go. i. foſsgr 64 a. ob Ca. Tiefbohr 7 22 78 200 Stoinenodeoslz
do. Mi in a 32 Canada Paciſic7 6 hamd. Hyp. -8. a 4 do. e s 94.95 u r do. dut. i. Meis A12 es 2 abe. ev. 7 11 et 50.Stett. 8red. Caw.) 6do. X. u. O9 a Fr. M ſo o otthardbahn 7.4 do. um. 1910 a 4 lLeopois- Grube a 108 00B Spanoauer 8org do. Kabeiweris 7 122 23 T aurahötto. 4702 723 a0. nan Jio s
do. XXIV-XxXVI z do. Anſeihe v. 87 a 5 105. ob Meridionaldahn 7) 6 do. unk. 1913 d 4 Ludw. (öweeCo a 4 99.800 Voreiasbr. er ao. Unol Bixd.) 124713 e f. kyck&Strase. 1 120. 00b6 60. Elekt.-W. 7 6
do. in. al 31 do adg 1000 5 100 408 Mitte mer 3 do. 8. 1-190 v 34 Cöwendr. od. 4410 756 o. 8t.- r. 5 a e n Coiorig. Gummi 1i0 1o2 so do. len.
60. X. X. xXiv a 3 do. ind 4000 M e 44] 96 50 Pr. henri I 6 do. unk. 1908 51 Mangesemanar so 4104 256 Victoria 10 do. Misd. Iel. G. I 6 ca beopold- Grube I s 117.000 Stodwass lit. 4 0
woestf Procnt a 4 do à 0lur4 49 96 4060 Sardio. Secundb 7 54 do. unk. 1913 31 Neue bodena6.2 4 98.006 Aus wärtige do. Ooestr. 3 F Woeg Leopoidshalf. 47 36950 Kodisk Co. odo. do. a 40. 688. 9.8. 96 88 2500 e antung an. 3.0A. a o. o. a 91 806 ſgoehom. et o. Gasgiöhn. 1732 37 2278 S 7) eheo. o. a ßosgisehe An 4 95 100 Sieiſian o o. Vi.ugk 1906 a 4 ove 628s. a 55 40 Sraohbaushürnd. 0 o. Sooisen. C e terte fö hßWestor. Pr. Anl. d 4 do. v. 98u. 1905 441600 256 Sſfrasseo- 9. do. Sorio X. d 4 douePdotog. G. 43102. 00b Sieger Stadtbr.) 9 a0. Spiogoigt. I o iel Sohuau, 9 u Ztohr r V ido. do. d 34 do. 1902 a 44 190. 40bR o. Serie X. X. d 4 Niederl. X. v12 *44102.506 bantiger. 5 9o. Am Hoobo 14 e aov l. 10we& Co. A. G. 112 78. 00 Ziold. Zink-Akt. o 183.2660
Feſoſerd tn ſgſ Buſg. St. An 92 a 6 hacnener Kſeinoſ 17 do. l. unk. 1804 a 3 orddtsoh.tis. 5 4 190 750 Dorimunder 0 o. Lrieinteug don Lotheg. Coment I 3 as 500 I&trafsSpielst. p. 22Aſons St. Ao. v 31 40. tiere a 6 102 706 le Otseh. Sinb. 7 80 al 31 ſorod. Uoyo. d 44102 006 do. Unioosbr a. Monrön ar 28 do. B. ca 712 42 n I häs argAnklam kr. 1901 a 4 Chiſo Cold- An a 44 82 606 be v. Sirass J Leior. Hyp. -B. X. 4 do. do d 4 39 756 0. Victorjabr. O o. Uedre es 300 750 do. do. St. -pr7 82 00B Jsödd. imwobſ In 108 50dB
Augsdurg. St. A. v 31 do. 408 M a 41 9360 8arm. kldert. Stb do. Soerio k. 31 Obechltisends9 a 100. 40083Dösseid. Adſerdr O o. Patfentabi a et Tetäe7 28 50 Sudendrg. Mechb. 420 250
n do. v. 19060 a 91 40 Se Charl. Str. 2 Mecid. H.-Pfh. a 41 do. Cison- ind ja 3906 00. iotolde.]0 do. Wagg. C. A. Aloe 806 Lwokau&dtetfen I 8 las O Tatelgiasförth S 6Garmon 1899 al 4 Chin Anl.v. 10995 a 6 103 606 ſgoeh Colsk urd 1 do. S. V. uk 1913 a 4 do. Kobs wer *4 100 doFrantt. Henn. 9 do. Wasserwrk. I 79 596 läbecker Noch 20 326 00 e 410
do. 1901 Je 34 do. von 18966 5 01 .256 ßraunschw Stro. I 5 do. a. cv. II. a 34 Oregst. Koppels e 104. 258 German. dortm. Dinnend. Mased. 7 o 72.506 l gedg. Wachstf 7 43108 25b Teleph. Berſinen 7 9

Bei st. 78 31 do. von 1698 c 44 96.500 278 Elkt. Str. 2 do. Strel. H.-Pf.) v t Patzondof. r. v 4 103 506 [Gevoſsberger Oomoittsed. Ton 410 82 b Maimed. Man o 8 121 506 I eltow-Kana 15t Egvot. Moll gar e 3 Zrosl Ltraaseno 2 g. 90. v i -88 3000 heit Kohi.ſa 4 99 206 ölnekauf 0 Doonorsmarekb I 14 r r Jarkische Msch 7 0 er. Grossschiff a
ao Siadt-Syo 4 kgypt daran 4 Crofeid. Strassd I Mein. Hp. B. V. a 4 3heinMet. 105r7 d 4 94.00 Hennioger ſteifb O Döhriog Kehrm 79 33 oobe do. Westf 8rgu.7117 213 75b do. Berl. Halens.
do. do. 1902 31 Fonänd. (oss fre 141. ob auig Strased.1 ao. v 4 h. Wstt Elekt. 2 4 982. 000 Herkules Casse! O Doriw. öniont. z 2 10 7500 geb. Cas I 7 135 106 40. Nied Schongßiolofoſc. St a 4 IFreidre. 15fr. fre 40 50 lektr Hochbahbn) do. IX. o. 1914 a 4 do. Aalx S nhöocheribrau .0 o. 07 5 ist on go. Baubk. 7 5 50 b. M. Bot. Gart. ſ-
Zoager St. im. al 3 Griechinidi a 1.6 52 101 erfurt. elht. Strb. O do. X. v. 1916 4 gomdach. Hütt. 3) 44104.006 holsten 0 Oresen. Bauges 8756 do. Bergw. 1 28 550. 00 do. Berl Nordost 0

do. o. Ia 3 do. cone Goſdr d i. 40.2504. Berl. Strssb.) do. conv. a 34 iybaikersteint a d Hugger Posen e. Garein 2 733 336.,, Mätlon o 17 So 40. Südwest7
dende do. Mooopol a i 52 200 do. Casseſer do. O do. unk. b. O v 31 jchalkor Gr. 99 u 4 lsenbeck co Oörener otaſſ 710 d Marie es. Brgw7 4 10 50b o. Telt. -Rudo
brogiar e el 31 o piraust 400 50 700 and. Altonaen 21 do. Präm. Pfd. 2 4 Schles. Kleind. 3 *44101.300 Kielorschlossdr dössld. Waggoo r e s 12 50 o. Witelebensßromdg l 4 ä Jap o. ſ. 10. T. à 54 1060 do. Strassend. I 3Mitteld. Boder V a 4 Schuckert c a 4 93 60v Klosterbr. Röd. do. kisesn s 000 Mseh. F. Breuer] I 8 134506] Joutonia Misbg.
r r o. a 85 700 anno Strassb. do. unk. o6 d 31 00. 214 A. 300.Korig Alt. do. Maseh. I 4 2 v do. Huckau 3 139 25 h Thalekisenb. SP. 5do. 95/99, 1902 v 34 ſtalieniseh.Reotj al 4 J do. Gradr.-b. a 4 sohultheissBr. S e Xunterstein Oux. rig 125 7s1 do. Kappe 7 16 do. do. V. A. 5Copenſen ſt a do. ded al 4 102.50 Sönigs. Str. V. 7 do. do. 3 Ziemsas El. 8. d *4 03 o Leiprig Riabeck o. Porzelao 173 dte do. Arm. Strudel I 44135 10 Thiederhal! J 8Sreſid 00 derös al Mexiſ A0l.5001. 5 (100. 10b Mag Stresb. 4 Nordd. Graer. 4 Siomensäſ. ind a 45104.506 Tinabr. Dona Dynamit Truoi i assonerBergu I 5 s o. Thomee Walzw 7 o
benriger S 31 do. 2000.4 6 o2.008 ard, 809. And. 4 ſoo. v. 4 Fiem.Ahalske c 4 101.300 (iadener. Eckorthſgenfb. a 9 143.00b6) e W. Hnden A 2 141 000 Thör. Salinen I 2
di wimeredofal do. 19 4 94 208 Mecdendb. Stro. Iao. x. x 4 go, 310] 44101 800 oweadr. dorim. Egostorft Saſine I 9 22 550 do. do. Sorauſ O s 235. 250 do Mad. uStablu7 [12
ßortmuno. St. Alvl 38 Norwegenän 94 h 33 Posener Strassd do. X. vnk 19124 4 simentos Coſl. Se 4 101. 00B Merrig braver 0 kſenourg. Katt. e 6 i es do. do. Littauſ 5 00B ſilimano Welibl I 0

S Dresdger St. d do. 88 3 ftett. Strassent 2 do. xiv d 31 PStoinstohensir a Wönch. Schwad. kintr. Braunk. 18 o so 52 250 JitelsKunsttögt. I 8do. 1905 a 34 Oesterr. Goldrot d 4 90.506 22., 90. V.-A. 1 do. XV. unk. I50 4 dtett. Oder 5 Möoser Langenon 7 kiseng. Velbertſ7 o 250 Meggen. Waltw.7 182 v rachend. dch. 7 0
Dossſa u o el do. Krodeoronteſ c 4 99006 Södd. kisenbahn 4 do. VII. unk. ob a 3 do. Strassod. a 4 101.500 (Oberschies. 7 kisenwerk Kraft I es ho Meno. Schwri.)7 113 50b6 I rigtis Porzell) 72

vo 88/1908 v ao.eint erſentoſ v 4 98 900 e a. i. an. Stoogeriahm. a a ied 806 Oper i. ca niltt iElvorfd S 1889) 81 do. Silb.-Rente ch 4100. 10 Westd. kisenb.6 Z. 3 Pfälz. Hyp. -Pför.) v Södd. Eisondahn c 3 92 25b Paulshöhe 0 r I 8 80 d Miſowicerkienw. 139 00 b Union I 8
do. 1899 al do. Pap.-Reote d 41100.20b Soſſſtſahrſs-ſen. Pr. 8oder. Pf. v a [eſeob. Berlio. z 44101.306 Reicheldräu 7 k(dorteld. farb. 48 I61.506 Mix&Genest Tel. 138 00w Union chem. fab oErforterstaot- A. a do. Staats A. u 3 Frommen 7 do. X Fhiedernaft Geuf a 00 6000 Rostocker on 40 FPapiortab. 80 50 MbibSeck Dreso 7.8 122 25 t d. lind Bau 8 vos ü 8 o. 860 loco o 4 150 00B Rot baeeet 7 do. XVin. x a chieſo- ine 24 108 90 See 10 kleetra öresaoo 4 i 22 230 eher 88 za 20 840

Frankf. st. A. o e 81 do. 1864r boee--ffre. 469. 0ob cm Am. Packetf 1 ger d. ligdeo a 4 22020 Sehoffordot r 172.306 Jaleréummiſb 9 53 537 gertfroiburgi90 e 81 ort St A.uvif. i a 3 69 806 Hagsadamofseh 7 do. X. k. 1918) a ckisbb.u.B. 4 96. 106 Schwaden Br. 0 o. Heol. Qes. en 33.00 er Bd. frtt m aFörstoow. St. Ada 81 do. lii. Spoe fre. 13. 100 oben 7 do. XX. u. i915) a ostd.Sigond. 94. 4900 Sinne 1 Hegnin äahm Koch&Co) 210 192 256 do. Ch. W. Charl] 712 214 2560
Göriitter St. -41a Rumao. 190517 5 rot a20 hordoisehlioye 7 20. W. vk. 19144 Meettal Dradt so Techereche 7 e 730 ootungebiſtau n 140 So ſie 572
n do. 18692 4 82 700 ſeroSien dar 7 vo a 31] 24 005 Mesth Vorortd. 4 101 780B) Vor Srauer. Art ehe Don e e eHaſſesche gt- a v 54 do. 1890 a 4 94 50b Fehlog dm (601 1 do. cr. o. XV. O v 94 0000 iheimshaſf 54 08 60d Vor Werd. Sr. adg e r 1 ]40. Boden-k.-6.] do. FränkSchuhf In 508do. do. a do. 189 a 4 82.20b WVoer. ibe- aalo 7 Pr. Otr.-Bd 1890) d PeitrerMasch. 3 d 4403. 406 Wiekl. Küpp. r 1 0 z do. Gas Akt. G 7 do. Glanzst. Fab. 4 30 006

ham i. W. 1903 a do. 1894 a 4 21.25b Twene do. v.d. O vk. 10 altstoffwaſdh?2 a 44104. 0060 Wesbad. ken d en pin. 7 3 do. Oberſ. Glashb. do. Hanfschleh.) 8 89b
Hannov. St. A. 96 a do. amrt. 98 e 4 90500 sendahn-Prier.-Obſgaſ. o. v.9. 03 k. I Poolog. Garten 4 Azcſen. Sinn 7 ken r 1 do. Photog. Ces I do. Harz. Kalkind O 8 90b
Hildesh. St. -Anl.) a do. eomr d 4 91 006 Frarnreh. los J ſo. 86/89 24 Cranged. Oxel. J e 40 ſeoumulai. fad. 7 W kis 7 8 e Ka v 2 eKaisorsi, St.Aol. a do. 1905 c 4 91. 108rölthaler 900 do. v.d. 96 k. Ob a eidarPaschatf c 5 103.006 o. 800804&C. VA. Faber Gionnt 7 do. Wostend 46 do. M. Troitaseh] 50b
KarlsrStiA96/89 e Juss. c. A. 1880 e 4 73 60b0] all e-Hettetedt do. v. 04 uk. 13) a NaphbthaGoldän 44) 88 908 6. f. Aniliofad. 1 f. e. do. do. Mönchen 4 do. Mörtel-W. 000
kioſer St. an. la do. Goſdrogteſ a 5 88 30b Halbsthſor 840 40. v.d. 06 u e. o. (a 98.000690 für bagaust 7 e z Meussor kisenw. do. Metſiw. Ha. O 7560Kölger Staotänl. v do. Goldanl. 89 4 40. 1895/1903 do. C. O. v. 960. 06 »PRuss. Zellstwidh d 41 o. t. Börst.-lnd. 7 a an 71 139 750 Niederl. Kohlen do. Niekelwerke 00b8

do. 1909 do. do. 1894 4 Mord Wern. Eisb ch 4 do. 00. V. O. I a Sieauaßoman Se 5 ho3 7566 o. f. Mont. od. 4 Faingots 50 n 10 lies 256 Niend. kisen abg 7 do. Pinsslfabr. 00bB
Königsd st. 99 o. do. 1894 a 34 68 800 Zsehiok. fiostu. c 34 preuss p. a o t. pagponiad derr h t wer 40. Lade 50Leor i. d do. do. 1896(021 3 62.75B Söhm. Mordb. 6. J z190. a080 r. 125) a 8ens-Arhes, Acier, Gom. en f37 7 r j0 184 60b do. o. V. do. Thör. Meta 7 256
liehtb. cm 1900 a do. cs. E. B. A. I. 73 206 Duv-Bodenb. f. v o. on Jan J 77 77 ler Fahrrad ru b m 6 188 000 do. Gummi 44 Vietoriafahbrrad O 50Uwgsh S. 1906 do. 1902 4 80.70b6] do. Mark a 5 0. do. 13k. f. Brauer. ind 6 93 60 Aamiralsgrt. d. i e 4 163.26b do. Jute-Sp. I. Voge! Tel. Draht O 00b0ab. 60. 190014 do. 1905 43] 51.60 00. d. Pr. a 4 do. unk. 1913 Barmerbaniwver, I 74185. 40001 do. V.-411 r rehhtitee do. do. 81 Vogtländ. Masch oMagdeburger do. Staatsrent. a 73 60b 6o0. Kron. Pr. 3 do. Hyp. -Vers. d do. Creditbank 6 Alerxanderwork .)7 Fiors, Tor des tre g6 2500 do. (agerbaus do. V.47 0060dö. 91 e. 10 do. icolai-b. e 4 78 7000 Dur PragerGoſd a 3 do. (o0. 8ayers. ſh. ſo 0 107. 00 b Alfons P 1 Freie e es do. Lederpapp. Vogtländ. &Sohn
Wanoheim i901 do. Pram.A ba 5 373 006 ris. Wosib. G. 4 Preuss Pub a hof. Mark hank I 84 162.50 i. Serl Omnib 7 Frau tren ſie o S räe 2 vogt Wolf 9
Möſh.Rht. St. A. d do. do. 66 c 5 276. 000 FranzdosefSitd d 5 o. wer fandeolsGes. 9 174.S0 äiig. Efoktr. Ges. 7 de rin v Voigt WindesWögchen. St. -A do. Sodoneroc. ja 5 104 506 [0anir. Carilu. 90 4 do. XXV. (i914 do. iypoth.-8. A. 48 182 5066) gen Hause e e Page 280 122 J e Vorwartsbiet. Sp.

do. 1900 i do. conv. Obl. 3.,81 72. 50bBKasch. Oob. Goſd e 4 do. XXVI(1815) d 4 10. do. 65.7 41185. 2516 Ai60n, Poctl.- m freg ctel 167 o o. Wollkämm. Vorwohl. Pr. c.Mönsterer i897] Sao Pauſo G. A. 5 97 10 o. Silber 89 4 do. XXI.(1912) 32 o. Kassenver.) 54132 306 lumin. industr. Fnn ötte7 137 don Nordpark Toerr. W ander. faher.
Närndsta 99 Schwed. St. A. 86 34) 98.306 Krong. Rudolfso c 4 859. do. XV. (1914) a 3 g. Makſerver I 6 118.286 [Amisg Panvowr 1 earicnssegna a 10 145 do Moroses flsch.)7 Warstsin. Grub.!7 9
o0. 1896,98 do. 88 3 Gafekmmg.) 4 99 70 90. A. sos) d Zrasij 1.d.seh 7 10 157. 780 Ang. Continent a r erdetero Konſe- WasserwiGolsk. 10Poiner St. A. a Sord. am. A. 9510 4 82 7006 et Crero. sie 4 99.256 92. Bee s Anhalt Kohlen 7 r 6 107 250 Nörno. Herkul. 0 Wegelio &Hödo. I 8pirmaseos a Soao. Sehuſo i a Dest. D. Sisb. aſtoſc 8 89 406 90. KleiabObl. os a do. Hano. Hypoth 71 T 152 100 o. V. 7 on h e do Obsehſfistsec egderoth A. 617
posener St. d. a Törk. am. An o 4 88 8000. ſö65 e 385.00 31 örecl. Discé adg 7 118 606 [AnnaburgSteing, 7 r s ne mPotsdamer St.ald do. Bagdad- An c 4 87.50B do. krgnegsneir e 3 87 106 do. CommoOdl. I. 4 do Wochsſerb el z 6 Hos 2566 An erre c 7 e J ſiis so do. Kokswoerk.] I 170 7 s do. 9Rostocker S. A. a do Cone. A. 18901 c 4 00. U. Sisb. 1890 3 80 00 h 79. do. 8 Chemnitrer I 6 108 000 Aolordee. örgb. 2 r r unsen 8 z z ob do. Prtl. Cem. 216 7506 Moser A.-6. 171 5
Senat Genzläl hier ſo. o. o. 124 31 ca durger Crocii) 7] 5 96 506 ſaguaren g. 17 6 los 71.006 l. Wessol Fort2 Sebuono. Sr. 4 r Golele 2 100 000.6b.h.-pf. 88-86 a 4 100.000 Gomu d.s md. 7 641122 2526 r ehmedes 7 e 37 t Mtesn 16Spandaver St. A. d ao. 1905 4 87 300 t. Lad. G a, 4 00 902. Sor. 69 82) 3 506 Dan. Hand. B. T a. s rendergsergtd. I e en z 34 90b Oopeln. Cement 713 10 estereges. Alk.) 1115 75b0Z go. g. do. 400Fr.-Cosel fre (145 00 do. Norawestd. c 5 105 506 [22. Comm. d 39 Oanriger Privtd.) I Ti180 50 arneoork earier är5 en 1 7139 o0b Orenst. Koppel 14 235 Da o. Pr. Akt 4404.766

S Stargard. St.-A Vag. Sol aronte a 496 2uB 00. Uit. A. 1903 c 34) 91.906 Rh. W.B. C. I. 4 100 256 Darmst B. M. 8 1409 2566 am les e 12 130.0066 Oenadröck. kopſ 7 120. 106 Westfalia Cemt. I .7560
gtetüger St. An v do. Kronenrente F. 4 85 806 do. do. Gold 5 05.266 do. V. unk 908 a 4 Pessau Sandesb] I 6 13.406 4gchaffend. Pof. I en Se m412 12 159.754 Ottenser Eisen 11450 WestfDraht- od. 7 15 5960
Teltower Kreis ge. Stoateregtoſ a 34] 64 800 (g0. do Eldeth 5 105 000 o. V. k. o 4 Pdisch. Asiat. B. 711 174 000 B er astein t. 7 per S bie e 7 Orahtuk. 2 28 es sor r do. Gold a 79 006 Raaböeadg. Gd. d 3 77 190 ſ22. A. vk. d d ch Ansieoſb. 1 8 148 500 Pfaleke el. aco. 7 cm Se e t s 123 906 40. Kupfer 7 5 135 5000weimarget St do. los tre. 348 000 Roiend. Pato Sia 4 99 600 ſ90. X. k. 1915 Peuisehe Bank 112 242 508 8g0. al i ten don Mare 9, 73 25 o. Stahl 74 118 160Wiesbad. St.-A do. Grundentgol e 4 96 800 Südöst. (Lomo. a 2,6 66. o. i. w. a 34 o Effekten 5 pa3. 406 I9a md. Malerei 8 e 355.00 do. V. 20506 Westl. Bod. A. -6) I fre 1 17. ob
Worms st. 991 Tanne Co J 27 7500 Obiigt. Gold a Se v vt. o. hypoth. -Bux. T a Sareotona Elobt 1 h Wer o e e h LPreussische P Socarost. An 44 59 ba e. do. do. e 4 vache. Bdner. a 4 o. National I 61122. 28 gar Soed. I s ſisa. 7500 pegiger aseb. 63 75b wWiekraih oder 10 184.250

do, voo. a o. 98 4 98.286wangorodbomo. c 44 Pehles er. Moſ 4 Discoonto Comm.) 9 s 25b Zaug. Berl. Meustſ-- g pp re 0 77.750 do. I 137 506 Wer &Hardtm. 6 .250do. o la Budapest. St. A. c 4 96.600 kosow Woron a 4 2 u Dresaner Bank I 84104. 30 a. Ka W Sir O ö nen e 14 228 280 85 rieb Ton 006do. o. a B. Mir St 44] 91.250 Kurs Chart. a 4 do. do. l-ill. v 3 do. Bankver. I 6 II b0cöäug. f Mittel znerMsenfb.) I 7 on Phönix t. A. 71 219. o isen Met. v i 7 20 dondo. 100 c a 54. o ch Schwreb. I. I. V. v 4 ;PElberield. Saok I 6 114. u u. Ostend -4 r. Aichtf. abg.) 2111 147. 00b)pania- Werke 187. 1020)Wiheimshütte 7 2 500
do. geve ſo h 24. do. von 1889 e 4 0 wie t Baug. Ostend“-A do. fecc rii as6 odo. do. la 34 do. 20 4] 34200 ursk Kiew d 4 9 0 Järfarnter 8ank 7 124.25b a ufano Seestr. Gut Waren 36.000 ausn. Soitzen7 10 151 WilkeGasomV. A. 4] 6 0006o. 0. al 3 90. pes 6 on do oor Fabr kisnd al 4 do. via 4 tssener Bankv I 7 139.000 3 a. Weissons. Camn ver e Pongaspinn.u 83 90 h ttener Glas 10 .756Lanöseh. Ceotr. a 4 Kopenh. Staot-4 a 34 94.006 Wose. darosl. 4 do. SOredit I 8. o. ar. Haristein a on 33 a hän oo Sprit.4.6. do. Gusssiahl 7 20 260. o
do. 90. a 21 Uissad Sag a 4 46 20 0 Mosco Katag a 4 r Gomaor San 3 ger l tie e ,20. ad äbrou 5 22 837do. o. a 3 do. 400 M. a 4 86 2560) Mosc. Kiew Wort 4 r a0. Privaidand 1 s à wir hoitdoe 5 Ha eher 732 es 000 Mrede Malerei 20eKur v. Neumark. Maiſd. 45Lire- fre.] 75. 00G Mosco-kurs e 4 do. do. ev. 100 amd. Hyp. -8k. 8 164 2266 Z. m. Elekctiz. hamo e v h b Raucnw. Walter 8 Wurmrevier 7 8 144.756600. ato a do. 1Olire- fre.) 22 706 Mosco-Rjasan d 4 5ödd. Booener. ſao. Wechsſertk. I 4 0 006 3 g. Mk. Ano.-6. 7 nano 66 f. Grad ar Ravensd. Spino, Zoechau Krieb. I 8 00b6
oo. Comm.-0. d Moskauer St.-A v 4) 75 n o. Smol. abg e 4 Liga annoversen. 89 I 6 e Bann Aseh, 7 n acröen. J li26. 0 Feiehelt Aotal I ZeitzerMaschin 710 243 0066

Osiprorss. So Goſo- Ia. e 5 97.400 (90. Mioghvdios a rer gesbeimer 80 74 c St. 2rodfadri 7 an derer 298 ſaerr Petero. la Stockh. Stsdianſ e Ootol-Griasisdorſ a o l h Il be s W bä men Annne00, o. 3 8 VI. igsd. Ver. B. 143. 2586 90. gon 4 ver 7714 o. i a a I ber e Sgden Wechseſſurse.o. a Wien Comm. Aal 5 o. 1897 un 08 e CoſorCreditansi 7 9 176.80 g. Ciehor fel h e 57 Mgte Amsterd.-ßtſsdo. neuldsch. a do. lavest. A. ja 4 92 7566 bin gar f. Obligat. industr. übeek. Com. k. I 7 do. Elektr. Nr. 7 m 7 n 40, Moeialiu. 0 do. 2do. o. do. Stadt An s a 4 99606 860-00t 1896 e 4 ä (Mromocg ins I 94103.750 9 Gd. tiotfad 7 e l r Zröss. v. Antu 5 F. 4
Posenscho ßudap. p. So e 96 006 00. gar. 1901 a 4 r arkische Bank I 7 P o. Holz -Comot I 5 rrekrverzel i Kopenoagen 8 I. 6do. x a suſg. Mat Pfd e 6 103. 0060Säd- Westdahn a 4 c er ätkenen a z z eeen Jit O. Dann Transkaukas. wald. dute-So. V. 7 o. 34 tn 48 en ero z o e rn v saas n 25 e C rn e 14 T. 44do. U. C. Holl. Komm.- 3 05.75Bß e. X. Ala do ler 6 5 900 o Hypotb. 86. 12 32 d. Maschinend 7 [13 haspor tigen 7 10 219 8060 90. Kaſbwerie gou Vork. usta]
Sächsische a ſta!. Hyp. -Odſig. l 4 o o M adikaukas 98 4 e u 20eining. do. I a. Mählen I 4 hedwigshötte 122 5000 We zu 1973go. a ſtaſ.id.Pfetfrſa 4 harskoe Selo al 5 be r Mittold. 80dner 1 44, 23.906 8ped.-V. ev I 6 ne do. Sorge In elob.u. 125.400 vin. CLenm adg. I 6 171 60 et et ab 1 87vo. Jöt V. O. 4 95 700 hat tiod. 2050 5 b e 14 S i 90. V Heinrſenehaſi ch 1 12 2c7 256 Riodee 1771kisd. 2 5 a. a. R. bat 11 6 (111.806 90, richsha J 25 RiedeckMont. W. 4 eh Ja u c krg.-Metr d Alsen Portl. C. Mationaldk. f. t. 7 134 000 urrirl- r 4 u 4.0. Hiodel 8chweiz. Fs T. 4
o. 60. o. a de Cro.- 50 kre. ſ890. conn W n r i a et dSodrftg 10 beeren e re goieäetete 22 o P8115do. do. do. Fest C.-8. u. d 98.780 tat. -Obſ. stg. a ben Chan. Stro do. Grunder. 5 00 Barreiius Brgw 3 herocano Agut. X12 i. 80 HalienPläta- o T 5a. k.zObl. et.g Charl. Stro Rörndergeor önk I 51 17.006 et v. a 800oeh, Hütt.7 et 8 J.4 7 u Mittelmeer a 206 ao. o. 2 Desterr. Ored. A. I 84216.506 e e a 7) 9 151 e Rossnthal Porz. J 4 75h Weſrehaet s I

n Vrar a 401 68600 acedon. Berl. Elektr- W. Oſdb. So v. Leid 7) 9 188.00b Bgg Meta l ilpert Armatur.) I 5 02 006 Rosttz. Braunkhl7 14 238 00 vodo. do. L o. a r e r do. o. 1912 Osnadröckorök, I 74145. 506 Zirenwero V 0 hirsedberg loo. 790 168 008 o. Luerer I 6 s 200 bold. Siſder.
do do. go. a z Ruab-Graror on so s h 0 e 7 en 722 n s her en e 7 o d Sorsreigns pro Möen ſ 20.do. do. do. a do. Anrechissch. fre.] 34. n etersd Diekont I 9 43 596 Besendach w. I 0 otgers 320-Franes-Stücke. 16.206de Miet heſa e Meere al i n nene e ſenerS itt ccrr. an ne et en en e S e eo. wer o Calnogaades Poisd. Crod. 11406 Boch. buseeta r do. uwer W 7 r 5 n Sr. do. 1929 a 250 Charl. Wassoru. h e e 7 Höschkis. ustabſ 7 18 236. 00 Sachs Th. drakx I 2 68.89 8e

See l Chie.-Bon. 1927) e at. Wasserw. 3 a Preuss. Ctr. od. I 9 194 20 Bönler Co. 1 s Hövt Godelh. V. I 6 132 00B do. Comeni-Fab. J 12 756

do. 9o. i a dng dedenen e s 100 ſende e cent endete rp rih. 71 23. 688. Cas.-G8. jt 1 756 c r ins alzun B àvo 90. a do do. 87 600 o. Don len a 2 73800 Diseh. ſabeſ 9 2 a. 1717 R n ahnenwer m a do. Bod. Reg Pf. d 4 97600 Oreg. R.H.-6. 92 euh-Atl. Tof ſeiete dank o e lis a u HöstenGewrseh. 7 7 124 00 i Sarotti. 7 71.506 e
ver t r 777 96 256 Pangani Dt.Kais G. v Rnein. bank adg 6 118.200 e l hauen. Spinn 97. 100 Savonia Com.-f.) I 8 i66 78 Schwediseho ſoteo
Nee nei 4 W a r 006 a Rhein Hyp San 7 9 186. 6000 [erede Zur I W 7 s0 75d Oost. ſoten 100 r.x u lux. 6g 2) .Wosit. ar .506 Sehedowkamm 3.101.72 d. Wosif. Boder.) I T 80 ren m 1 into. habe. dt.pt 12 en tes Sehergdrenf 23.60Russ. Moten 10. R.

.00bG] do. Loll-Coup. V.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 2.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






